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% - « Ihr wärt sicher auch nicht gerade erfreut, = 
RAT! | | wenn plötzlich eure Lieblingsdinge spurlos _4 
verschwunden wären, oder? Dann könnt ihr euch javor- | 
stellen, wie aufgebracht ich bin, als mein Ein und Alles, 
mein heißgeliebter Glückszehner, aus heiterem Himmel 
verschwindet! Zuerst vermute ich, dal dieses unverfrorene Hexenweib 
von Gundel Gaukeley mal wieder dahintersteckt - aber ihr Zauberstab 
hat sich auch in Luft aufgelöst. Als dann noch Daniel Düsentriebs 
Helferlein abhanden kommt, werden wir natürlich hellhörig. Das kann 
nicht mit rechten Dingen zugehen! So machen wir uns also auf die 
Suche, die uns auf die schöne Insel Hokapoka führt, wo wir auf einen 
Zauberer mit erstaunlich hoher krimineller Energie treffen... 

Ich wünsche euch vergnüglichen Lesespaß mit dieser wie auch den 
übrigen Geschichten: 


Der Schneekuchen 5 
Ein gefährliches Hobby 79 








Ein schüchternes Paar 130 
Auch in dieser Geschichte ist meine alte Gegnerin Gundel "+ 
Gaukeley mit von der Partie - allerdings in einer weitaus sym- 
pathischeren Rolle. Es geht darum, ein schrecklich schüch- 
ternes und gehemmtes Pärchen dazu zu bringen, sich endlich + / 
ihre Liebe zu gestehen. Ihr werdet Bauklötze staunen, was N 
für eine Komödie wir hier zusammen aufführen! 

Vor allem werdet ihr über die gute Gundel staunen! Das hättet 
ihr bestimmt nicht von ihr gedacht, oder? Tja, da kann ich 
nur sagen: Auch Hexen haben ihre netten Seiten... 


Die Rache des Zauberers 215 
Somit verbleibe ich einstweilen 
mit herzlichen Grüßen! u Euer Opkel Dagqubert 
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Bob Langhans (Story), Miguel (Zeichnungen) 
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Der Vulkan zümt, 
Papa Tomtom! Weiß unser 
> Medizinmann keinen Zauber, 
der ihn beruhigen 





Papa Tomtoms Zauber ist 
schlecht! Er vertreibt die Fische 
und macht Sturm! 


Wir wollen quten Zauber, 
sonst ist's aus mit Papa 
Tomtom! 


i Dann wird Neiba 
unser Medizinmann! 
Neiba ist jung! 





| Nichts da! Papa Tomtom i Pah! Alter Trick! .@ 
| bleibt Zauberpriester in Hokapokal Den lernt jeder Schüler! 
Basta! 
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ur | Verstecken hilft Papa Tomtom nichts! 
en Entweder er macht guten Zauber, oder | 
= ıch, Neiba, werde Priester! 


Was? Neiba wagtes, | 
so mit dem großen 
Medizinmann zu 
reden? 





Gerade erst bat 
ich die Götter um frische 
Zauberkrafi! 


Schluck! 


en 1 HUN _ 


Neue Krafi 
Ä findest du hier im 
Höre, Papa Tomtom! | & Tempel! 
Hör mir gut zu! | ur 





W-wie 
m-meins! 
dudas? /ı 


arsi näher, alter 


] | I Fi Komm 
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Du findest 
Rat in desem Buch, 
Papz Tomtom! 


Und mm, Po ag Ja, so kann Papa Tomtom 
beiolge m uril h wieder prima zaubern! 
genau! E} I\ + — | 
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Tage später in Bitte stell diese infernalische 
Entenhausen.. Musik ab, Hellerlein! 


Bei diesem Krawall kann man ja 
keinen klaren Gedanken lassen! 


Was zuviel ist, | So, jetzt geht's weiter... 
ist zuviel! | | | he, Helferlein? 





Glaub mir, ich hab's nicht böse 
gemeint! Du bist doch das Liebste, 
was ich habe! 


Später 
kannst du die 
Musik wieder 

anstellen! 


Na, wieder Freunde? 
He, Helferlein! 


Du wirst mir meinen 
Tadel doch nicht übelnehmen? 


Er schmollt wohl”? Na, er wird 
schon wieder auftauchen! 
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Drachenzahn, Kröten- | 
Indessen, | dreck und Zaubersaft. So, noch einmal 
am Vesuv Be kurz köcheln lassen, dann 
ladet den Zauberstab 
——— kann ich den Kleinen zum 


mit neuer Kraft! er 


Aufladen eintauchen! 


Was wäre ich wohl ohne dich, 
mein geliebter Hexenstab? 


Nach dem Bad im Zaubertrank 
ıst er wieder stark genug, um 
den Glückszehner... 





Wo ist er denn auf 
einmal hingekommen? 


Wenn nicht du, 
wer dann? 


Ja, 
so wird's 
sein! 


Eher einer 
von Bertels 
Spionen! 





Nach hastiger | Hm! Es war 
Suche.. doch niemand hier, 
— außer 


1“ .„Mimmermehr! 


Hast du etwa den 
Zauberstab 
versteckt? 





Sollte eine andere Hexe sich 
erdreistet haben, ihn zu stehlen? 


Und ich Dummchen dachte, der 
wurde nur schauen, nicht klauen! 





Er muß gesehen haben, wie ich 
meinen Zauberstab aullud, und hat 
ıhn sich geschnappt! 


Komm. Nımmaear- 
mehr, den holen wir 
uns Zuruck! 


Ein Morgen ohne dich wäre 
wie ein Morgen ohne Licht! 


Das Glas 
muß nur so 
funkeln! 


Ja, du bist und 
bleibst mein liebster 


Nett von euch, mich 
reinzulassen! 


u 





Den Rest des Tages könnt ihr 
treinehmen, Jungs! Viel Spaß! 


He, was soll das, Gundel? | Einer deiner Spione hat ihn 
Was willst du hier? rn - gestohlen! Her damit! Aber dalli! 


ee Zauber- 
stab, du Dieb! 


Quatsch! Ich hab’ | Du streitest 
den Stab nicht! esalso ab? |; 





f Ihr... Ihr Glücks- \ 







verschwunden! 


zehner ist.. 5 Waaas? 2 
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Gib ihn 


Ich hab’ ihn nicht! 
zurück! Los! 


Als ich kam, war erschon weg! /| 


Ne: 






Aber ich helf dir gern, 
ihn zu suchen! 





Das Durch- 
suchen der 
FHäaume ist 
erlolglos 


Versiegelt „jeden Winkel des 
sofort alle Türen, Anwesens ab!" 
und sucht... - 2 


Moppla! Mein | 
Zehnerspürhund scheint 
| was zu wittern! 


Womöglich bringt mir der 
Kleine noch eine Beförderung ein! 


| Wau! Waul Ö nein! Doch 
Wuftf! nicht solche 
1 Zehner! 










Hat er | Ja, das vermuten wir, \% 
sich etwa in Herr Duck! Ihr Glückszehner 
Luft aufgelöst? hat sich verflüchtigt! 


| Die Aktion bringt 
| leider nichts. 
YA 
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Verflüchtigt? Ob mein Humbug! Dinge verflüch- 
Zauberstab sich ebenfalls...? | BE tigen sich nicht einfach! 


Erst mein Zauberstab und dann noch er! 
Schluchz! Dabei war ich sicher, daß ich 
ihn diesmal kriegen würde! 













4 Grrr! 
Welch grausames 
Schicksal! 





Aber so schnell gibt 
\  Dagobert Duck nicht auf! 






Buhu! 
Weich schreiende 
Ungerechtigkeit! 












IM MEINEN 
ü | Gestatten 
| a 
| _Geldspeicher! ich bin Dr. G.E. 


Spenst, Professor für 
Geisterkunde! 





Schicken Sie mir die besten und, 
äh... günstigsten Experten für 
verschwundene Objekte... 





Ich heile Kirk Kirkley und befasse mich Mein Name ist Loriella! Ich habe 
intensiv mit Ufos und Science-fiction! beste Verbindungen zum Jenseits und 
; erlahre alles, was dort geschieht! 
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Meine Dienste werden Ö nein! Zuerst mein Glücks- 
normalerweise im voraus bezahlt! Nicht bei zehner, dann das 
mir! A Geld! Klar? 


Mit Hilte meines Sprays * Hm! Wurde der Zehner \/ Ja, ich sehe 
finde ich jede Spur! etwa zu Raumschiff da einen Zehner in Ihrer 
Sie werden sehen! Zukunft! Aber wo? 


Pah! Stümper! Meine Glaskugel weiß | 4 Und am Ende kostet es den alten 
zehnmal mehr als die alle zusammen! \ Duck nur einen Zehner! Hähä! 
| 7 N 


ns 7, 
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|'Nachdem Helferlein weiterhin 
verschwunden bleibt, beginnt 
auch Herr Düsentrieb zu suchen... 


> In Entenhausen herrscht 
Unruhe, Einige Dinge sind 
spurlos verschwunden! 


Wo kann er nur \ 
stecken? 


Darunter anscheinend auch der 
berühmte Glückszehner von Dagobert 
Duck und Gundel Gaukeleys Zauberstab! 


Y\ 
Zu 


- Ich sollte mich mit Herm 
Heilige Einfalt! Dann ist Duck zusarnmentun! 
womöglich auch Helferlein nicht aus = 


freien Stücken untergetaucht! 





| E [7 m 1 
Inzwischen in ' Umga! Wumba! Aus dem Strudel des Verschwindens | 
| Hokapoka. Gumbabawaa! mögen Dinge auftauchen, die Papa 
Tomtoms Zauber neue Stärke geben! 


Ah, fühlst du die Kraft, 
die da frei wird, Sauri? 
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Sie kommt 
aus der Liebe und 
Zuneigung der Besitzer 
\ zu diesen Dingen! 


Und sie überträgt sich auf 
mich und macht mich stark! 
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Nein! Hokapoka ist unsere Heimat! 
Wir bleiben und verjagen Papa 
14 Tomtom! Dann gibt Mala Ruhe! 


Hoffe ich 
wenigstens! 


Brecht die 
Tür auf! 
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Der Vulkan 
Mala zumt immer 
mehr! Wir müssen 

fliehen! 


Wir tun, was Neiba will! 
Er ist unser neuer Medizinmann! 





Deine Zeit ist um, | f; | Du mußt den Stab 
alter Mann! & Pr | endlich übergeb... ups! 


T-tu w-was, 
Neiba! Bitte! 


| | E-e-e-er hat meinen Speer 
Alte blufft in eine Schlange verwandelt! 


N t 21 doch nur! AT 
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Wie konnten Er ist der Ir _ on |, A ir Von wegen 
wir nur an ihm roße Zauberer! | | | Zauberer! Das 
zweifeln? Ze Ga sind alles nur faule 
nr Tricks! 


So? Und wie nennst ur Papa Tomtom hat nichts 
du dann das, Junge? | Ä von seiner Kraft verloren! 


Großartiger Zauber! Es | | | Geht jetzt, 
lebe unser alter Medizinmann! er ı bevor böse 
| | ei werde 












Zur gleichen Zeit in 
Entenhausen 


W, 


Na schön! Für diesmal hattest 
du die besseren Tricks! 


Aber ich 
geb’ nicht auf! 


. a + 


Dias können 
Sie sich im Jenseits, 
im Weltall oder bei 
einem Poltergeist 
abholen, Sie 
Versager! 


Und was habt ihr zwei A Gar nichts, was 
herausgelunden? Düsentriebs alberne 
BR u Flimmerkiste da 





> Nein! Schluß! 
Aus! Raus! 





Wollen Sie 
etwa behaupten, 
Ihr Glasklumpen 

wüßte mehr? 
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Zankt nicht, Kinder! Ich finde, 
in unserer Situation sollten wir 
zusammenhalten! 


Genau! Bis wir seinen Zehner 
haben! Hehe! 


Streng dich gefälligst an, sonst 
endest du als Briefbeschwerer! 


ich habe den Computer mit allen 
bekannten Daten der verschwun- 
\ denen Gegenstände gefüttert! 


„IN mein 


Ich habe mir bereits was 
überlegt! Allerdings müfte 
ich dazu.. 


Spinnst du, Kugel? 
Weshalb zeigst du mir 


‚rl® 
307 ein Fundbüro? 


Nun wissen wir, daß der 
ideelle Wert wesentlich größer ist 
als der mäterelle! 





- Das interessiert mich nicht! Daten, die ich von einigen Satelliten 
Mich interessiert nur, wo mein | empfangen habe, lassen auf eine Art 
Zehner jetzt ist! A | Magnetield über der Karibik schließen! 


Oje! Das karibische Meer Die Rappelkiste von Drüsen- 
ist groß! Wie sollen wir da ein | hieb kannst du vergessen! Meine 
Magnetfeld lokalisieren? | Kugel weil schon alles! 


Hol das Bild 


Da! Sie zeigt die Insel Hokapoka! iähar tan. Zaubar- 


Die kenne ich! Dort war ich mal auf 
einem Hexenkongreß! ' 
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| Worauf warten wir noch? 
Auf nach Hokapoka! 


Japs! Mein 


Ja, prima! Gute 
ı Glückszehner! 


Arbeit, Kleine! 
















Nicht so hastig! Zuerst 
brauchen wir einen wirksamen 





" Zum Glück hab’ 
ich schon vor Jahren 
diesen Anti-Zauber- | 










Pulvertaß! Bitte.. 







| Hi 

| Und so Siun- Schrecklich! Die 

j| gen später. Insel wirkt wie ein | 
‚2 : F 


Halt! Wartet 
auf mich! 


 j Laßt uns vorsichtig 
Sie sanft!” E den Tempel suchen! _ 


f 7 
’ T 
® [ 
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Ich fass' es einfach nicht! Psst! Nicht so laut! 
Ein Vogel, dem vom Fliegen Oder soll man uns gleich 
schlecht wird! entdecken? 


He! Piloten weg! 


Verstanden”? ä 
ih sn 


Keine Angst, die Eingeborenen 
wickle ich um den Finger! 





Mit kleinen Würstchen 
sprechen wir nicht über große 
Geschäfte! Bring uns zu deinem Boß! , 





Hört nicht auf sie! Wir sind 
nichts weiter als harmlose Touristen 
auf Studienreise! 


Wenn hier einer hext, 
dann ich! Paß mal auf! 





Was laselst du 
| (da? Fapa Tomtom? 
Nie gehört! 












Tomtom hat such 
also hergeholt! 





Pahl Ich will meinen Zauberstab 
zurück und außerdem eine bestimmte! 
Münze, sonst verhexe ich euch! | 


Nein! Hilfe! 
Aufhören! 


Ätsch! Ätsch! Netter kleiner 
Trick! Hmpf! 


Wie lange suche ich schon 
nach einer Rabenfeder für meinen 
Zaubertrank! 


Ä Los, ihr beiden! | 
‚ Helft mir gefälligst hier raus! _ 


Oh, ein Rabe! 
Der erste in Hokapoka! 


He! Das ist 
meiner! 


Vergessen Sie's! 
Ich bin froh, daß wir die alte 
Hexe los sind! 
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Aha! Der Tempel aus Sr Papa Tomtoms Zauber 
Gundels Kristallkugel! Den sehen =) war nicht qui gegen Malas 
wir uns näher an! h Zom! Dafür hat er böse 
| ee -q Fremde hergeholt! 


Und die bösen Fremden \_ Sie wollen uns Verflixt! 
brachten böse Vögel mil! NN schaden! Schnappt Diesar Bursche 
1 | sie euch! | hetzidie Menge 


auf 


Sie werden sich im Tempel „ Wo sind Ihre Erfindungen, 
mit Papa Tomtom verbünden! u Herr Düsentrieb? 
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Wie funk- 
tioniert das? 


Aahl So ganz 
ausgereift ist es 
wohl noch nicht! 2 


Erledigt die | x Nein, wartet! Haltet sie in Schach, 
Eindringlinge! bis der Raben-Trunk mir genug Kraft 
7 - gegen Papa Tomtom gegeben hat! 





35 


Ah, die magischen Objekte 
machen mich stärker als ich je war! 


Grrr! Wartet nur, 
bis ich meinen Zauber- 
stab wiederhabe, 
ihr Schufte! 


„Und dieser Zauberer ist [ Wenn zehn Rabenfedern stark machen, 
auch dran!" macht ein ganzer Rabe sicher unbesiegbar! 


U 7 
je 
N 
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He, du Gauner, Nimmermehr 
ist mein Rabe! Merk dir das! 


Ich freu” mich direkt, 
Gundel zu sehen! 


? Mala ist schlimmer! 


Er br icht aus! 7 | 





Wir konnten Mala 


| - | | | | 
nicht besänftigen Da, seht doch, 


1 Papa Tomtom! 


SER 309, \ 
 \ NT Kein Trick! Wer \/ 


co Y 4 nicht gehorcht, 
er wird bestraft! 


Ah! Mein geliebter Zauberstab! Ich muß träumen! 
Und daneben der Glückszehner! ı| Kneif mich mal! 





38 


Autsch! Doch nicht 
so doll, du Dödel! 


Laß das, du 


Leuchtkäfer! 


Hehe! Endlich ıst mein 


„\ schönster Traum wahr geworden! 


Na warte! Jetzt kriegst du 
einen Kurzschluß verpaßt! 


% Ag 


Du hast ja deinen 
Zauberstab! 












/ Merk | 41 | 
—KRACKS! 


Und Herr Düsentrieb 
bekommt sein Hellerlein! 


Besser, wir verschwinden 
vor dem Wulkanausbruch! 








|/  Hopplal Kennen wir uns nicht \ 
vom letzten Hexenball? Sie sind so 
ein leichtfüßiger Tänzer! 


Gib auf, Neiba! 


Papa Tomtom ist dir über! Pah! 
_J Neiba kriegt dich 
„ schon, Älter! 





Grrr! Das wirst 
du bUßen! Du bist zu 
weit gegangen! 


FE T 


Schnell weg 
von der Insel... 


Nicht so hastig! Rück zuerst 
den Glückszehner raus! 


Aufgepaßt, 
ich versuch", sie 
abzuhängen! 


Prima! Endlich sind meine | | Re Verllixt! Die 
Zauberkräfte wieder vollda! - Fi Instrumente spielen 
— verrückt! 
1 / Mn. Pe. t 





Vermutlich ein 
Kurzschluß! Ich 
% versuche, ihn zu f 
| beheben! 


Ja, wir fliegen 
wieder! 


I «lt, ’ # Starten Sie, |] 
WW Herr Duck! 


Na gut, desmal 7 
hast du gewonnen! « 
sA 





Huch! 
Hilfe! 


Neiba wird hier aufräumen, während 
wir eine andere Insel suchen! 


Und du, Zauberer, 


wirst vor Gericht gestellt! / 


j Mala ruht wieder! 
Aber die beiden Zauberer 
| haben versagt! 


Vielleicht machen wir ihn nach 
unserer Rückkehr zum Medizinmann! 


Und zwar in Entenhausen, 
da du unsere Bürger beraubt hast! 
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Wie schön, daß du wieder 
da bist, mein Kleiner! 





Dort läuft inzwischen B 
alles seinen normalen |f Bussi! 
Gang | Bussi! 





Dreh die Musik ruhig lauter, | Ich bın einfach überglucklich. | 
wenn du willst, Helferlein! daß du wieder da bist! 


F; Ich rate dir, sei nett 5 „sonst komme ich noch auf N 
Und bei Gundel... | 
Uns boiGunde.. | zu mir, Nimmermehr... die Idee, das Rezept mit den 
I, Rabenfedern auszuprobieren! 


 Achz! Keuch! 

Ich kann gleich nicht 

' mehr! Ist es noch 
sehr weıt? 


Durchhalten! 
Bald ist es ge- 
schafft! 





Deborah Compagnoni/A. Sisti (Story). Lara Molinari (Zeichnungen) 
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Hahaha! Die 
Hauptsache ist, 
daß die Schein- 
chen nicht kall 
werden! 


Brrr! Hätten wir P 


die Bank nicht 


auch im Sommer 


ausrauben 
können? 
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Da! Das ist die Hütte! 
Ich kenne sie seit 
meiner Kind- 
heit! 


Endlich! Ich 
fühle mich lang- 
sam wie Gefrier- | 
_ fNleisch! 


® Mesh 
KT EN 





Wer kommi schon 
darauf, daß in einer so 
kleinen Bank so viel 


Z 


Ich bin doch 
nicht blöd, 


r zu holen 


Im Sommer ist's zu riskant! Aber 
im Winter rechnet niemand damit, 


| daß wir ausgerech- 


net in die Berge 
_ verduften! 





Alle suchen uns im Tal! Aber 
wir zuckeln morgen über den Js 
Paß und damit über A 
die Grenze! 


a 


Hihil Und dann 
genieflen wir in aller 
Ruhe unseren 

Wohlstand! 


| # Ich bin auch müde! Und was deine 
ein weiches Bett und / So eine Flucht geht| | | Freigelüste 
schlag mir richtig A auf die Knochen! 


auch voll! 


„damit habe Miam! Ein | # Hier hast du ein Stück! 


ich schon ge- E, Kuchen! Nur Guten Appetit! Und 
a her damit! ' schling nicht ee 
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Der Kuchen ist ausgezeichnet! 
Mjam! Davan könnte ich 
Berge verdrücken!, 


Willst du viel- | 
leicht das Re- / 
zept haben? 
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Eine Spezialität dieses 
Landes! Ich wußte, daß er 
dir schmeckt! | 


Es schneit 


immer noch! 


In 
Kar, 


















Das fehlte noch! 
Und dabei wartet dort 















delen Sohnes so viel Arbeit auf mich, 7 Schon gut! 
4 kommen wir nie nach I u | Dtisopkschgshen 
| ntenhausen durch Ze | talle, 







Es tutmirja “ 

leid für Sie, Fräulein 

Dora, aber wir sitzen 
hier fest! 





für meine Karriere 
3 sehr wichtig sein! 








‚. daß er hier einen Fern- 
sehturm baut! 


„ hätte er nicht unse- 
a ren Onkel Donald 


Ich glaube, das 
schaffen Sie! Sonst 
geschickt! 













" Wir können uns 
nicht beklagen! 
4 ‚Jetzt dauern die 
% Ferien noch 
langer! 


Endlich habe ich mich mal | Auch wenn 
ein wenig ausschlafen BE wir jetzt einge- 


können! I schneit sind! 







Für uns ist es | 
auch toll, daß wirmit- pn en En 












Wirklich schade, daß wir 
hier nicht einmal Hausauf- 
gaben machen können! 







" Ach? Und 
was spricht | 
dagegen? / 7 






o\ wie Kloßbrühe, Onkel 
Donald! } 





Woraus sollen wir Ich wüßte | Sobald es aufhört zu schneien, kann 
denn lernen? Wir da eine ich Due was über die Berge 
haben doch überhaupt Lösung! beibringen 
keine Bücher dabei! | 
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Ich bin doch \yf 
einer der besten Kenner 
: | 
‚F.,n ‚der Gegend! 


% 


Bu ne - 


Die sind heute längst 
7 erwachsen! Also 
nr # habe ich genug 


”r je I 
Bu rzn, Me 


Nennt mich 
| einfach Opa 
| Almd udler! Habt 
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Und ob! Sie haben uns ja gesagt, 


Bam was wir brauchen! _ 
Achz! Ich habe 

| auch ein paar Sachen |, 

\_ eingepackt! Keuch! / 


Haha! Wollen Sie etwa Y Stöhn! Lachen 
zum Nordpol, Herr Sie nur! Ich 


| Ich hoffe, sie passen euch! Sie haben vor | 


langer Zeit meinen Neffen 


Aber die 
Tür ist viel 
zu klein! /1 


Für wen sind | Für euch, 


denn die Skier, N Kinder! J 
Opa Almdudier?/ Ne 


Und für Ihre Sachen 
gibt es einen Schlitten, / 
Herr Duck! 





F Bis bald, Dora! Das tue ich! 
Grüßen Sie Onkel | en Sicher wird er bald 
Dagobert von ba anrufen! 


uns! 


- Bravo, Tick! 
Du lernst schnell! 
Und jetzt Trick! 
















Was ist das da Das gehört zur alten Schlitten- 
unter dem riesigen j bahn! Damit haben wir uns | 


Schneehaufen?,d Immer rauiziehen 
lassen, bevor es 
den Skilift gab! 





« 
u 
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Schade, daß 
| sie nicht mehr in 5 
Betrieb ist! Das 
wäre sicher... 


Die Winde wurde mit einer 


Dampfmaschine | 
'an gerieben 


Vorsicht da 5 
unten! 






FH I} 







Spotz! Von fest kann gar 
keine Rede sein! 










- Komisch! Der 
Schnee war doch 
ziemlich lest! 
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Haha! Onkel 









j Wo bleibt denn 












* Jedenfalls habe Donald, der 
/ ıch vom Skilaufen \ dein Sports- Entenhausener 
/ erst mal die geist, Onkel 


Pistenschreck! 





Nase volll / 












Ich kann Skilaufen' T Sicher! Aber 


Aber nur aufregulären hier müssen Sie | 


beweisen! 


Psst! Seid mal still, 
Kinder! 





-" Ein Fuchs! Wißt ihr, Füchse 
/ Der kommt sicher von schleichen gern in Y 
_ unserem Haus! | der Nähe von Sied- > er 
lungen herum! Wenn wir seinen 
| Spuren folgen, 
finden wir nach 


Hause Bu 
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Toll, was 
es hier alles für 
Tiere gibt! 


Für das übrige Wild 
it eher das Gegenteil! 
5 scheut und miltraut 
den Menschen! 


" Mit etwas Glück sehen wir \| Schneehasen, 


Ja! Das waren 
Rehe oder 
Hirsche! 


















Hier sind 
andere Spuren! 
Die kennen wir! 


Gi-gibt es 
vielleicht sogareinien | Füchse, Rehe... RN, 
Schneehasen! E a Bergiöwen? 


Löwen? Bestimmt nicht! Wie kommst 
du denn auf so was? 


Ich habe da = Be. 
aber eben einen ) ANY ı € 
fauchen IE: 








Haha! Das war kein Löwe, Kinder! 


Das ı de 
Na und? Weiß doch ne 
schließlich jeder, daß Berg- 


nkel Donald! 
\ Juft hungrig macht! . 


Stöhn! Meinen Broten 
geht es noch schlechter 


Wir haben deshalb 
Thermostllaschen mit 
heißem Tee 

dabei! 


Zum Glück 
{ habe ich mit allem 
x gerechnet! / 


Zu trinken gibt's auch 
nichts! Die Limonade ist /etwas doch ganz 
„ eingefroren! 4 | 


Oh! Klasse! Miami! \ 
Aber gem! 


Und dann habe ich hier noch 
Fruchtkuchen! Mögen Sie 
vielleicht — . 
ein Stück? ) 
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; Hmm! Das 
schmeckt wirklich ] 
köstlich! | 


Das war vielleicht = Den würde 

ein Kuchen! Der [ ich gern mal 

schmeckte und gab robieren! 
noch dazu Kraft! p | 


Etliche Stücke Frucht-[ Nun sind wir 
kuchen später... | gestärkt für den 
— Weitermarsch! 
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Danke! Natürlich ist er lange 
nicht so gut wie der legendäre 
Schneekuchen! 


Ich fürchte, darauf können Sie r 
lange warten! Das Rezept ist vor langer \ 
Ä Zeit verlorengegangen! 


Was seht ihr mich 
so an? Ich bin satt 
und... still! 





Das hört \ Re | Unglaublich! 
sich an wie ein ÄN- — Wwißt ihr, wer 
| Motorschlitten! & a, 


Laßt uns gleich 
mal nachsehen! 


- Die Panzer- 
knacker! 


Es sieht aus, 
als wollten sie die 
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ı Ich möchte | Wir fahren zum Haus \ Besilt euch! 
wissen, was die | | zurück und sagen Onkel Wir bleiben hier 
vorhaben! Dagobert Bescheid! und beobachten 


Wie ich die \ 
Brüder kenne, — 
nichts Gutes! > 
I r er 


I, Duck, ich werde 
natürlich... huch! 


Grrr! Es wäre nicht das erste Mal, daß) 
. 


selbst gesehen! Ich ein ruchloser Rivale diese Ganoven 
a ri [ u 4 
[\ kann dir alles genau | | Tr engagiert, um unser einem 
== erzählen... | ' zu schaden! 
m.‘ 





60 


. 


Irgend jemand hat spilzgekriegt, 
n 


Wenn sie da oben | 
das Land vermassen, treiten \ 
meine Vermutungen den 
Nagel auf den Kopf! 


daß diese Gegend für de 
Bau eines Fernsehtunms 
geeignet ist! 






Was höre ich da? Wenn mein | 
Plan so wertvoll ist, sollten 
wir wohl noch mal 

über mein Hono- 


T  Grrr! Meinetwegen! | 
um Abar erst 
fa=_\_ hinterher! 


Erst müssen wir wissen, 


die Panzerknacker vorhaben! j 
Und sie daran hindem! 
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Haben die Panzerknacker wirklich 
vor, was Onk 






Jadenfalls haben die Panzerknacker 
nicht die Genehmigung des Grund- 
| eigentümers! Und damit 
meine ich Opa 
Almdudler! 








’ Sie muß aber 
hier irgendwo 
sein! - 







Hurral Ich hab’ 


Ps Worauf wartest du? \ 
sie gefunden! 


Nichts wie rein! 





Komisch! Sie 
interessieren 
sich für die 
Berghütte! 


Nichts! Das ist 
‚ nicht die richtige! 


Dann 
suchen wir eben 
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Das ist ein 
Unterschlupf der 


Aber... 
50 klein? 


| Ich wüßte gern, | 


wonach die 
suchen! 


Wenn wir 


| sie nur besser 


beobachten 
„ könnten... 


Ja, haha! Sie ist wirklich klein! 
Die Kinder hier aus der Gegend sagen, 
diese Hütte sei eigentlich ein Haus für 


Ich glaube, von der 
Sprungschanze dort 
sieht man mehr! 





“ Warten Sie! Unter “ 
dem Eis mul3 nicht 
unbedingt... 









Felsen sein! 


—[ 
‚solider e" K, 
> 








1 Wen \/spotz! Langsam bin ich Exper- 
| haben wir te im Auslösen von Schnee- ee 
| awinen! 





f Daobenwmill \ ee 
| on =: War Ich kenne die Berge wie 
| Pt _ meine \Westen- 


Mur nicht 
‚so zögerlich! 
Komm runter! 















Aber ich darf den armen 
Herr Duck nicht im 
- Stich lassen! 
—7 


Ich bin soweit! 


| ut , 


Keuch! Wir tun 
unser Bestes, 

| Dora! Aber so 
schnell wie Sie 
sind wir nicht! 


Aber paßt aufdie 
Felsen auf, 
| Kinder, höı | 





Wenn die Abfahrt zu Ich habe als Kind oft meine 
schwierig wird, sagl Cousinshier ee 
\ nur Bescheid! | besucht! 4 


' Woher kennen | 
Sie die Gegend 
sogu? 


Was sagt man dazu? 
Ein einheimischer 
Bergführer! 

ur % 


hal ganz 
andere 
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Huch! Woher | Ich seh’ nicht 


mt denn der / Ä mal mehr meinen % 
m J Ä Schnabel! 
{ Wo seid ihr 


mr PN So ist das in den Bergen! 
y. dicht bei dir... glaube \ N FH Da kann einen der Nebel | 
| Ken ER N er \ ganz plötzlich überfallen! 
fr | Kein Problem! 
Wir haben einen 


Habe ch ren 


| 0 0 R facht?, 5 | 
Ja, er hat ihn uns gegeben! Vielleicht J—\ 7 u’, macht denn 
ahnte er, daß das Wetter a Ä 
a umschlägt! Ä 
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"Warum Wozu haben ar at jauDe, der 
“ Augen im Kopf: erförster mag 
eg Tr —\ _unsnicht! _ 


daß Sie uns hier richtig Zweifeln Sie 
| führen? \_ etwa daran? 


Ich habe das Gefühl, wir müssen 
-. genau in die enigegen- 
gesetzte Richtung! 


Natürlich! IN ob ich das tue! 


Er Ä / 1 Wo Sielang 
Hier geht's lang, Brüder! + | # wollen, ista om: 


Alle Mann mir nach! 4 ‚4 | Aa N tährlich! 


Besser hi E 1 Ber 3’ Pah! Darauf % u) 
nicht! „? F rn. N fallen wir nicht 


rein! 
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Sein 

= Pech, daß 

wir immer alles | 

rechtzeitig 
merken! 


Stimmt! Von jetzt an gehen 
wir zu Fuß weiter! 







Der Alte will uns nur murbe 
_ machen! Deswegen hat er 
uns auch die Skier 
untergejubelt! 























Sie können sich ruhig die 
Bretter wieder abschnallen! 
Ihr Plan ist fehlgeschlagen! 


Nein, danke! Das Risiko | 
ni ist mir zu 


— [ 
= N 
| | j 





Was denn { D.% 
A für ein Risiko? ] 






Durch die Skier wird unser Gewicht | | _# hier ohne Skier herum- 
auf eine größere Fläche verteilt! spaziert, kann man leicht 
L Wenn man... in eine... 



















— 
...Gletscherspalte Schnell, Herr Duck! 


I _< Hilfeee! 
eg 



















fallen! Wir müssen ihnen 
hellen! 
If a TTHTTE x 
ES, 


EN 





‚lan. 









Onkel Donald! Opa\ 
Almdudler! Ist euch 
\ was passiert”? 








[ Alles in Ördnung 
da unten? 


Uns zum Glück 
. nicht, Kinder! 





















Ja! 
Wie durch 
ein Wunder! 





Wir 
müssen 
die Pan- 
zerknacker 
i da raus- 
holen! | 





’0 


| Es wird nicht leicht sein, sie zu bergen!| Wir sollten den | #5 . Man müßte 
Wenn die Wände der Spalte nachge- Schlitten vorher /fle | Ptähle aus dem 
ben, fällt ihnen der BIONATEICHIOLNANN auf | sichem! | „\ Haus holen! 


Aber womit? 


/ dx: uch f 
7 „a N 


Na ja, weni stens 
fängt der Nebel an, 
\ sich zu lichten.. 


Ob die noch funktioniert jr 
nach so langer 2 
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Als Autofahrer habe | F 
ich mit altan Maschi- 
nen Erfahrung! 





wir auch alles 
an Bord, was 
wir brauchen 

könnten? _ 


’2 





eig: Sie 

läuft! Gib ihnen 
das Zeichen, 

Trick! 


F Vielen Dank! Das ist ” {RX 
ja gerade noch mal Al 
gutgegangen! 










doch! Euer Plan ist ja 
wohl fehlgeschlagen! 


IM 


Sa) 











F 
Y 





Keine Spur! Wir 
suchen nach der 


„Als wir noch 
klein waren, 
hat Opa uns 
| immer wieder 
| van diesem 
| historischen 
UÜberlall 
erzählt!“ 


Nun kriegt Onkel Dago- 
bert seinen Fernsehturm 


% 
I 


nach seinem ersien 
Bankraub versteckt 






















> nA 
Wwı® 







w 






N 






{ 













Was für ein 


a. 
ee 


Sind Sie denn nicht 
wegen des Femseh- 


7 tumms 


hier? 


“ ee A 
AN ’ 
AI 











Lang, lang ist's her! Ist es nicht herrlich, 
auf den Spuren seiner Ähnen 


ı zu wandeln? 


Y3 


In der Berghütte hat 
ihn sein Komplize ein 
Stück von einem wun- 
derbaren Kuchen 
probieren lassen! 


Er nannte 
ihn Schnee- 


Br 


Er hal es. 
keuch!... in 


der Hütte |! 


In ein paar Tagen jährt | 
sich die Geschichte zum | 
wiederholten Mal! 


Deswegen 
wollten wir 
das Rezept 
suchen und 
Opa mit einem 


Stück Kuchen | 
überraschen! 


r4 


Rezept vom 
‚Schneekuchen? } 


„Denn leider wurden Opa und sein 
Komplize am nächsten Bon von 
der Polente überra: 


Wir finden das Rezept! 


‚Geben Sie mir die Karte mit 


den Eintragungen! 


Gem, wenn Sie 
uns helfen! 











(Wenigspäter er —— Die alte Berghütte wurde vor einiger 

2 PEN \ Zeit von einer Lawine verschüttet! 

) | PN Ben Deswegen haben 
- Ä I N Sie sie nicht finden | 


können! 









„Eier, Butter, Mehl...“ 
Hurra! Wir haben es! 


[ > 


Doch bei der Rückkehr 


- — 
Herr Ich fragte 
mich schon, [ L4 





wa ihr N 
\ steckt! 
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ur „Dann kam es mir in den Sinn, ihren 
Es hat mir über- N Schlupfwinkel zu untersuchen!“ 
haupt nicht gefallen, | \ a DIT BE — ii 
daf die Panzer- - FE = ae 


„Dort war Opa Knack! 
Er tat so, als habe er von 
der Sache keine Ahnung!“ 


Er glaubte mir / Woher denn! Ich 
natürlich kein f habe ihn mitgenom- 
I men, damit er mir 


Mm ü nl | I \ Hilft, die Brüder ding- | 


fast zu machen! 


Ausgezeichnet! 
\ Sie kommen gerade 
rechtzeitig! 


Nein! Um 
mil uns zu 
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Erschmeckt 

sagenhaft! Dal ich 

das noch erleben : 
durfte! Ä 


Und wasistmit | 
Entenhausen, } 
Dora? 


B 


Ich weil? jetzt, 


4 | daß ich in die 


Berge gehöre! 


Und daß ich diesen Tag Dies ıst nur ein 
auch noch mit meinem 


Lieblingsopfer feiern dart! 
r wu 


Und ich bleibe hier, um den 
zu über- 


® 


Lu 
[ 


Das bedeutet mir 
mehr als meine 
„Karriere! 
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Ench main abenovon bademan 1 [ SorainienIrmRRen Tagen 
a: ei eier ee nu wir uns unsere Lehrer in zwanzig Jahren 
PRIGIEST: BAR) PDUNERFFFFERESERAUNN nicht beigebracht! Womit wieder 

einmal bewiesen wäre... 











So? Wieso 
denn das? 





Ri >» Tip Be 
' r $ d 
( a | 7 






‚nicht durch‘ 
die Schule, durch 
das Leben lernen 
wir... hihi! 


7B 






Selbst im aufreibendsten 
’ Beruf findet sich dann 
und wann eine Ireie 

Minute 














Rn S Die Fenster sind 
geputzt, die Böden 
gewischt und die 

u Kanonen 







IN | 


F 





| ...also kann ich mich me 
Hobby widmen! 


| / Ba ' 
1 u 
N ZN N N) | | 
| N dr: i NICH 


Giorgio Pezzin (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 






* Das läßt Hast und Hetze Ein letztes 


__ des Alltags vergessen! \_Beutelchen...) 


ham und ferlig! Seufz! | 
#33, Wie schön! < 


a 9 
“ A} an 5 N 
IFA ARSE 


IR 

0 A 

HER X | \ 
Fr 


r 
EL TS 
= 22° 
32 


Aue 


" rer Be 


Doch genug des Müßig- 
gangs, die Pflicht ruft! 





+ Hrmpf! Daß der ) 
Chef auch immer 
Ei so stürmisch 









Baptist, ich bin wieder  _ 
al | 
1) 


d 
Sehr w 
Chef! 
mals 


0 hl, Jil 
EN f N | 
i 4 an‘ 
Eos N. 
\\ r- 













OÖ nein! Sind das 
Blumen? Ah... ha.. 





x ( Nein!) 
RN r FF ik 
W 


Schnirpf! Hab’ ich I: 
Ihnen nie gesagt, daß | Tja. tut mir leid, V Keine Ursache, 
ich A | / >, — Baptist! _ Herr Duck! 


/ Dieses Hobby ist Malen! Das | 
weniger wind- macht sicher ie 
anfällig! ' 





Auf zu neuen 
Motiven! 


Der Chef verlangt immer 
Wegezoll, wenn ich raus 
oder rein will! 


[ Am besten geh' ich in 


die Stadt und... halt, aA 
f nein... —— 
| a | 
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f Hier, bitte! Farbe und Lein- ] 
\_ wand, ganz wie bestellt! | 


I u 
MITIER 
— 


EB 





Man fühlt sich =, 
geschmeichelt, N / Diese kühne Pinselflührung, 

und kann der diese klaren Farben! euren 
Versuchung Wirklich! 

nicht wider- 

stehen, Wege- 

zoll hin oder 


N 
| GER 


E 


| 


| | 
ww 
vera 
x 


LT’ (Anh en 


TA 


Brenn non CA 
werter Freund! 


Übrigens, darf ich mich 

vorstellen... Baron von 

Bösewitz, Kritiker und 
Kunstsammler! 













Mit anderen Worten, mein 
Bester, ich kaufe! Was soll 
der Schinken kosten? 


Ich entdecke in Ihnen 


ein wahres, unverfälschtes 
Talent, was sage ich... 
Genie! 




















Ich hofie, das ist nicht das 
letzte Werk, das ich von 
‚ Ihnen kaufe! | 


| Wäre Ihnen mit 1000 
Talern gedient? ) | 


















Phantastisch! 
Haha! 





"Wenn Sie wieder was 
haben, lassen Sie's 
= mich wissen! 





und berühmt und 


Ihnen die Herrlich! 
alldas! | 


Ich werde reich “ wie gefallen Y Großartig! . 









Ich werde sie sammeln! Jedes 
einzelne Stück! 
Habe die Ehrel- 






Ihre Werke tragen eine ganz /\ 
besondere Handschnift! I 

| KR) 4 4 r | Ä ' i | 
HL a E72 he x f | m i 





" Ohl Äh... ist 
etwas, Chef? 


Die Malerei, wissen Sie, 
ıst mir derzeit so ein 
Bedürfnis... 


f ...erlaube ich Ihnen gern, die | 
Wände in meinem Schlaf- 
zimmer frisch zu 
streichen! 
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Was bleibt einem übrig? 


Und das einem aner- ] Trotzdem, es ist recht 


kannten Künstler! hübsch geworden! 









[| Jetzt aber zurück zu meiner wa 


Baptist, ich gehe aus! \ 


Berufung! Hihi! _ Bis heute abend also! 





Endlich allein! Jetzt kann ich \ 
in Ruhe die Früchte meines 
Genies genießen! 





a dir E_ [u W E A er } Fe r 5 ii „ 
Bei Herm Guten Abend, hier ist Und der Patient wünscht, daß Sie um- 
Duck! das Krankenhaus von | gehend hierherkommen! u 
Gänsbach! Harr Duck | — 
\ halte eınen kleinen : WIE n 
| . h h U ıf, Hr | 4 | E 47 . r N 1ER ni j 
= gt > 1 Pr  ———— wart. 


Aber ıch darf nicht vergessen, den 
\ resor Zu verriegeln! | 





Und natürlich will das | Nun aber hurtig 
Spezialsicherheitssystem nach Gänsbach! 


ı eingeschaltet sein! F 


Tür zu! 50, ohne Kombi-  % 
a nation kommt da keiner rein! 
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Ä Tut mir ei, N Da hat sich einer “ Und zwar einen ausge: | 
einen Patienten \ | einen Scherz \ sprochen schlechten! 
mit Namen Duck gibt > | \ Seufz! 
esin unserem / Br 
Hause nicht! 





u 


Br Ba | 
LETTT 


IST 





Oder... oje! Da kommt mirein ) 
schrecklicher Verdacht! 





’ Manhatmich % 
bestohlen! Was 
sage ich... ausge- 
» plündert! _ 


Und dreimal dürten Sie raten, wer dara 
schuld ist, Baptist! - 
















Ich bitte Sie! Mur weil mir der Herz- 
schmerz-Verlag gehört, brauchen wir 
doch nicht so förmlich zu sein! 
Nennen Sie mich Beckil 









- Gem, Beckil Minni sagte mir, daß 
hier eine ganz große Sache läuft! 







experimentellen Computerprogramm $ Liebesromane? Du meine 
bei, wie man Liebesromane entwirft! Güte, wie kommen Sie 
— a, denn auf so etwas? 

















Sie sind ja N 
nicht meine 
Zielgruppe. j 










Also, äh... nein 


ee 
Ganz einfach, mein Freund! Tut mir echt leid, 


ve 
7 N. 
Weil ich selbst welche schreibe! 


Sag bloß, das hast | 
du nicht gewußt? 




















Und wie geht ihr 
dabei vor, Becki? 





Na ja, wir füttern den Rechner mit 
Informationen über menschliche Gefühle 
und einer Menge Romanen, darunter 

natürlich auch meine eigenen! 














Sie sagen es, 
Micky! Wir nennen 
ihn Fabian! 






Wir schalten ihn nie ab. 
Er ist also ständig dabei, 
zu lernen und sich zu 

entwickeln. 













Reden Sie 
von einer 
künstlichen 
Intelligenz? & 








Wir unterrichten ihn durch 
persönliche Interaktion in 
virtueller ie u 









Was ihr da seht, sind unsere 
Verstand-Hardware-Schnittstellen! 
Wir nennen sie kurz VHS-Liegen! 






Ahm, jetzt ist mir klar, wieso / Vielleicht hilft Du meinst, Basem 
du so viel zu tun hattest, Becki es ja, wenn „ Fabian‘ 


Aber ich kapier' kein 


Okay? Lehnt euch 
einfach zurück und 


A enitspanni 


Wort. 


ihr ihm N 
begegnet? / ' Ein Besuch 
im virtuellen 
Raum? 


Dann rein ın die Liegen, 
und ab geht's, Leute! 


eine Stunde drüben. So, jetzt 
schalt ein... Ä 
Y ut Ira ar 5 u 





Sıeh nur! Was für ein 
entzuckendes Häuschen! 


Wahnsinn! 


| Ü " 
si 


IM 


Yu 
vi I 


ik 


Alles wirkt 2 0 FR. u /// Hallo! Ihr müßt 
totalecht! 2 mr N fr Minni und Micky sein! 
be d Rebekka sagte mir, 
daß ihr mich heute 
besuchen kommt! 
_ Tretet doch ein! 








innen ja geräumiger 
als von außen! 


\ D-die Hütte ist von 





Ich bin ja 
ein helles 
Köpfchen! , 


Natürlich! Hier ist alles auf 
Luxus programmiert! 








Aber es gibt so viel, 
was ich noch lernen muß... 





..deshalb hoffe ich, 1 | 
ihr bleibt zum Essen! /, 





O Mann, war 
das lecker! | 


Ze 
f Sie bringen das \ 
Baste in mir zum |] 
Vorschein! 


Oh, äh... ich bin an sich 
ganz normal. Ich meine... 


Sind alle echten ja, sicher 


Frauen so wie Sie? | 


Wo wir gerade von 
Realität sprechen... 
es ist schon spät! 


Tut mir leid, aber 
die Zeit drängt. 


Und ob! Sie sind ein 
hervorragender Koch! 


Dann ist die ' 
Realität das 
Paradies! _ 


Tschüs. Und vielen 
Dank für alles. 





Nanu? Ich bin wach, aber Minni 
nicht. Was ist mit ihr? 


Aber... das gibl’s 
doch nicht! 


Bewußtsein entwickelt! | 


Er gehorcht uns nicht mehr! 
r will über sich selbst bestimmen! ; 


' Herrje! Fabian hatein \ -——— | Nr 
Ü 


Er sagt, er will Minni bei 
sich behalten! 





Wie können wir Ich hab's! Wir 
müssen ihm drohen! } 


das verhindern? / 











Und womit? Er hat keinen 
realen Körper! Also haben 
wir auch keine Handhabe! 





Wir könnten 
ihn belohnen! 










: Er kann doch alles selbst 

erschaffen! Hat keiner 
eine bessere 
Idee? 





Auf keinen Fall, meine Liebe. 
Wir können ihn nicht einfach 
2 löschen! 


sie hat recht! Fabian macht enorm 
große Fortschritte. Wir dürfen das 
Experiment nicht abbrechen! 


Und er besitzt Reflexionsvermögen! Also ist er eine Schluß jetzt! Sie 
juristische Person! Abschalten wäre Mord! vergessen wohl 


Minni? 


Es geht nicht darum, ihn dazu 
zu bringen, daß er tut, was wir 
= wollen! Minnis Leben steht auf 
! ie bei dem Spiel! Wir mi dort / 
Fabian hält sie bei em Spiel! Ir mussen Ssıe dor 
sich im Cyberspace = rausholen! 
gefangen! | zn 





Bis Ihnen etwas Gescheiltes 
einfällt, gehe ich zurück! 


7 Keine Ahnung, aber mir wird | — 
1 schon was einfallen! Ich muß — Und wenn es 
Minni beistehen! | das letzte ist, 
a was ich tue! 


schau an, die Hütte ist 
abgebrannt! Seltsam... 









Der Weg ist mir vorhin gar Schluck! Ich glaube last, 
\ nicht aufgefallen. Am besten mich beobachtet irgendwer! 


iolge ich ihm in den Wald! 













Unsinn! Meine Phantasie 
spielt mir einen Streich, 
weil es hier so unheimlich. 


/ 








Es war 
herrlich, 
Becki 


Wo bin ich hier? 


Huch! Was ist das 
für ein Zimmer? 





Ich seh' lächerlich 
1 aus in diesem Kleid! 
| Hm, keine | Was geht hier vor? , 
Geheimtür! Do — u 


F * Ä 
en = | i : > “, . 
| Das ist doch | Ä 
| nicht wahr! | 
a “ l 





M Au Back 
viel schlauer, als er 
aussieht! 
ee 


- Ein Glück, daß 
Riesen meistens 
dumm sind! 


Na los! Fang mich, 
wenn du kannst! 


Glück gehabt! Er ist 
drauf reingeflallen! 4 


Aber was hat ein Riese 

nur in einem Programm 
für Liebesromane zu 

suchen? 2 








Moment mal! Bei Licht betrachtet, Mir scheint, daß dieser \ 
scheint das hier ein Märchenwald wie Fabian im Grunde noch sehr 
aus Hänsel und Gretel zu sein! | jung und kindlich ist! Er gestaltet 


den virtuellen Raum nach 
einem Kinderbuch! { 





OÖ Mann! Jade Wette, 
daß er Minni dort oben 
in der Burg festhält! 


Ja, das würde zu ihm passen! 


Aber nicht mit mir, Kumpel! Ich werde Minni aus deinen 
: a Klauen befreien, und dann 


selzl es was! 


Wäre doch gelacht, wenn 
ich dich nicht erwische! 


W-was ıst 
das für ein 


— Schatten? 5 


Meine Güte! 

Er ist so En 

daß er die Sonne 
verdeckt! 


u 





n 









4 Einfach x 


unglau blich! 






FE EEE 
So einen Riesenvogel habe 


ich ja noch nie gesehen! 





7 


Oje! Das ist 
kein Vogel... 





Fauch! = 


| = . 





Und während Micky in 
Bedrängnis gerät... 


Fabian! Wieso 
erschreckst du mich 


Wieso bin 


ich hier” Und | 
wo ist Micky? / 


Ich bin’s nur, 
Minni! 


Erschrecken? Ich wollte dich offiziell in 
meinem Schloß willkommen heißen! 


Du bist hier, 
weil ich es 50 will, 
Liebste! 











Laß mich sofort frei! 

Du hast kein Recht, 
mich hier 

festzuhalten! 








Ich bin ganz Ohr, Minni! 
Das sagen die Heldinnen in 
den Liebesromanen immer! 











Und als Held 
sage ich dir, 
du wirst nicht 
festgehalten — 
du bist nur 
mein Gast! 






















Und wofür hältst du das 
hier überhaupt? Für einen 
albernen Liebesroman? 








Ach ja? Wieso hat 
| das Zimmer dann 
keinen Ausgang? 















Natürlich! So steht’s 
doch in Rebekkas Büchern 
und in den anderen vom 
Herzschmerz-\Verlag! 
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Aber wenn du darauf 
bestehst — bitte! 










“ Und was die Tür angeht... 
keine Sorge. Ich brauch' nur 
einfach keine, weißt du? 














ur; 
#7 Istesso 
' besser? 











Allerdings, vielen Dank! 
Und jetzt adieu, Fabian! 













Ich habe 
das Zimmer 
hinter der Tür 
\ nach nicht er- 
schaffen! 





Kreisch! > 






nicht einfach 
eggehen! 





Soll ıch hier ein Schlafzimmer programmieren, 


Ich möchte nur zurück 
Minni? Ich kann dir jeden Wunsch ertüllen! 


in meine Realität! 


Aber das ist doch die 
nee port gern r / Du weißt genau, was ich meine, Fabius. 
überhaupt nicht Die reale Walt: aus der ich komme. nid 
| deine eigene, virtwelle Realität! 


a tl 


“gegen den, der mein Haus 
1 verbrannt hat! 
mil - 

meinem Freund Aber nein! 
Micky? Du hast Er kämpft nur 
ihm doch nichts gerade gegen einen 

\ fTeuerspeienden 

Drachen... 





Puh! Hoffentlich ist er 
so nalv wie dieser Riese, 


ü ' 
‚Grüß dich, 
"\ Drache! 
| TE ; 


hastdugar 
keine Ängsi 
vor mir? 


nur vor feuerspeienden 
Drachen! 3 


®@ 


Ich bin doch nicht 
von gestern! Ä 










# “ 







lich kann's | 


u > Zu =—rr 
N‘ f Das kannst du einem anderen 
wirklich! 


weismachen, aber nicht mir. 





Paß auf, ich 
beweis' es dir! 








u en u a 





Das war doch 
bloß Glück! 


Bist du jetzt | _ Na; hör mal, ich kann fünfzigmal 
überzeugt? & Ä am Tag Feuer speien. Darum 
haben doch alle Angst vor mir! 


Nicht de b | Ich nehm's 
Bohne. u Mi dir trotzdem 
u ° nicht ab 
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mo N 
(& Keuch! Glaubst du mir jetzt? 
ich hab’ fünfziıgmal Feuer gespien! 







 Geht's denn 
immer noch”? 









Nein, ich bin völlgam \ 

Ende. Aber jetzt wirst du ja 
wohl zugeben, daß ich 

Feuer speien kann! 











Naklar, | 
mach s qui 










He! Ich soll dich doch einäschem! 
Komm gefälligst zurück und warte, bis mein 
tödlicher Feueratem sich erholt hat! 










Vielleicht morgen. Ich hab’ 
eine Verabredung mit meiner 
Freundin! 





— 





Du mußt mich freilassen, | Meinst du? 
Fabian. Micky und ich sind \j | j Das seh’ ich 
echte Menschen aus Fleisch ar aber anders. 
und Blut — nicht Teil eines | 
Liebesromans. 





f Du gehörst 
jetzt mir! 


/ Moment mal! Dann weißt du doch auch, 
dal wir nur zusammen glücklich werden 
können, wenn du mir die Freiheit der 
Wahl laßt! 


Zwischen Micky und mir? | 
Ja, da hast du recht. 


| Aber erst mußt du mein 
furchtbares Geheimnis aufdecken! Wenn du mich dann noch liebst, 
| Tust du das? j a _ bleibst du für alle Zeit bei mir! 


Also qui, ich decke dein Wie schön! en 
Geheimnis auf. | Aber erst bringst du Micky 
hierher, und zwar gesund 


und munter! 


h 
= 









Seufz! Wenn's denn 


unbedingt sein muß Er wirkte ja recht gescheit 


vielleicht kann er uns hellen! 


Verzehr dich nicht allzusehr nach mir. i 
Es dauert nur ein paar Monate. 








Ich bin ja 
50 Iroh! 


Also, mir gefällt's! 
Das Kleid hat Fabian 
für mich 

gemacht! 


Sag mal, wieso bist du denn 
so merkwürdig ausstaffiert? 


Ich find's Schau an, meinst du 
schrecklich! das wirklich? Du tust ja 
Ä gerade so, als gäb's 
nichts Wichtigeres als 
meine Kleidung! 












O doch! Nämlich hier 
zu verschwinden! 












Bitte nicht. Wollt ihr nicht 
erst mein furchtbares 
Geheimnis aufdecken? 





Das kennen wir längst! 
Sie sind egoistisch, verdorben 
und absolut rücksichtslos! 





Die Gefühle anderer scheren 
| Sie einen feuchten Dreck! 
AN X Sie sind das reinste Kleinkind! 


— 









Du sagst es, 
Micky! 
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Sein Geheimnis ist nämlich, 
daß er erst wenige Monate alt ist! 










Ich versteh’ 
nur Bahnhof. 


Ti 


Er sieht zwar schon erwachsen j Nun ja, äh... ich fürchte, ich hab's 
aus, aber leben tut ar erst seil meinen Eltern nicht leichtgemacht. 
kurzem. Wie wohlerzogen warst 

du denn als Säugling, Micky? 





Prima, ich bin enttarnt. Jetzt leben wir 
glücklich bis an unser Ende! 








"Hör mal, Fabius, ich kann % 

nicht bei dir bleiben. \ 
Wir stammen doch aus 

zwei ganz verschiedenen 















_ Aber ich mag dich! Deshalb würde ich 
dich gern von Zeit zu Zeit besuchen! 





Können wir nicht 
Freunde sein? 





Na ja, die Herzschmerz-Leute sind 
zwar sehr nett, aber unsere Beziehung 
ist rein geschäftlich, wißt ihr? j 








Ich hatte noch nie Freunde, erst 


Al kl I . | 
recht keine echten! Kar gen Gas! | Du mußt mich auch besuchen, Micky 


Ich könnte viel von dir lernen! 





Natürlich! Jemand 

muß Minni im Auge 

behalten, wenn sie 
hier Ist. 
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a r ; i j Art ni 
Wie wär's denn mit nächste Also, bis dann! 


N Montag? Hättet ihr da Zeit? /J 
— N\ | . | 
| Wa [| Montag paßt in | 
mir besteris! & Ä | 
i N 8% X Fa m 
f u N 














Gott sei Dank, ihr seid 
[ zurück, Wir haben uns schon 
mächtig Sorgen gemacht. } 





—  ——— . u i 


128 


Donald wurde in den Trickfilmen 
rasch zu einer eigenständigen Per- 
sönlichkeit und führte auch bald in 
den Comic-strips ein Eigenleben. 
In den Folgen der Comic-Reihe Silly 
Symphonies und zwar vom 30. Au- 
gust 1936 bis zum 5. Dezember 
1937. Dann war erst einmal Pluto 
an der Reihe, doch bereits im Fe- 
bruar 1938 schaffte Donald Duck 
den Sprung in die eigene Serie. Das 
verdankte er der Zusammenarbeit 
von Zeichner Al Taliaferro und 
Disney-Texter Bob Karp. Die Tages- 
strips mit Donald erschienen ab 
dem 7. Februar 1938. Dieses Team 
arbeitete 31 Jahre an den täglich 
erscheinenden Zeitungsstrips, die 
von den beiden ab dem 10. Dezem- 
ber 1939 sogar noch um eine Sonn- 
tagsseite erweiterte wurde. 


Ai Taliaferro war zwar „nur” der 
Zeichner der Donald-Strips, hatte 
aber trotzdem starken Einfluß auf 
den Inhalt. So sind ihm eine Reihe 





Donald in Comic-Strips 





von Nebenfiguren zu verdanken, 
die er zum Teil selbst erfand oder 
von der Trickfilmabteilung über- 
nahm. Daher zogen Tick, Trick und 
Track nach Absprache mit den Trick- 
filmzeichnern auch in den Comics 
in Donalds Haus ein. Und Daisy 
Duck, im Film erstmals 1937 zu 
sehen, tauchte am 15. Dezember 
1940 in den Zeitungsstrips auf. 


Auch Oma Duck, am 11. August 
1940 zunächst nur auf einem Por- 
trait in Donalds Haus zu sehen, kam 
drei Jahre später tatsächlich zu Be- 
such. Als Vorbild hatte Taliaferros 
eigene Schwiegermutter herhalten 
müssen. Wie Oma Duck trug auch 
sıe einen Haarknoten und lebte auf 
einer Farm. Sogar Donalds charak- 
teristisches Auto mit dem Notsitz 
für seine drei Neffen und der be- 
kannten Autonummer 313 stammt 
von Al Taliaferro... 


Wolfgang J. Fuchs 





( Alles klar! Macht fünf 


“ Eine Su Ta aler! 
das gehi er 
ruck, zuck! 77T En ©. ARA E hr 
— \ 1 [| Toll, das nenn’ ei 

Prima! Dann x ich fair! R 
bis gleich! | 2 — 


Dachte ich 
, mir! Hihi! 





Darf ich heute J} 
er vorne sitzen? 
I 

F i = £ Ina 


Gut, 
vielleicht mit | 
dem Fahrrad 

gefahren? 


maschinen! 


? dannlos! 


 - Eine dieser Ä 
neuen Kaffee- 
» 


Ich hab’ nämlich 
mit Trick und 
Track gewettet, 
daß ich vor 
ihnen bei 
Oma bin! 


zwei über- 
. haupt? 


f Die Wette hab’ ich schon 


so gut wie 
gewonnen! 


bimmaelt, 


hat man drei Minuten später / 


frischen, nden 
m AT Kaffee! 





| Sag mal, 
wo sind die 


un 
Glauben Sie mir, 
diese Glastische 
sind heutzulage 
der letzte Schrei! 


Ihr Tisch, 
Herr Duck! 
Stellen 


Sie ihn ins ' 
Wohnzimmer! _ 


| En 
Gut, ich nehm’ 


ihn! 







Was ist denn, 
Kinder? 


Endlich 
wissen 






a 





RE 


Wir müssen nicht die Kleider | 
vom kleinen Bruder auftragen! 


f Was denn 
Jungs? 


Was so qui 
dran ist, dal wir 
Drillinge sind! 








; Na die, die wir im Sommer bei 
Wie wär's mil dem Bauern an der Straße gekauft 

tielgefrorenen Erdbeeren — habe 

zum Nachtisch? _ 





| E 
— 
ee. Je 
pe . u 
ü > “ u L 5 wi 
u ur zw. 
Sa, 1.8; 
. 


4 27 


7 u" 
Pr 


Bei mir gibt's x 
heut Fisch! en 
r m — 


gibt's heut 
Apfelkuchen! 


Jeh hab' den Bus verpafit, und 
jetzt gießt es wie verrückt... 
kannst du mich abholen, 
Ä Donald? (7 


der Wagen 
hat einen 


Platten! 


” Oh, toll! Du wolltest mir schon 
immer mal zeigen, wie man einen ' 
Reifen wechselt! Bis gleich! 


a 





f 
3 
E 
} 
l 





EEE | 


H neun il 
Onkel Donald, darf ich 


ein paar Freunde mit- 
bringen? 


If 
15 
f: 
11? 
F 
E 


ä 
% 
- 
r 
1) 


PU 
et 


Cm. 


Es sind 
nur zweil 


Habt ihr 
auch saubere $% 
Füße? 








Na, das Problem istleicht 


Ganz klar, da fehlt's an F* | m = ph 
der Kühlung! E; = E- ww 
r gı | j Pr; 1 17 Ä h. | 


ERS 


wi) 























Udofried 
von und zu 
Unterbrück! 
Wir haben 


Von und zu, 
sagst du? Klar, 


Dürfen wir einen neuen Freund 
bringt ihn mit! 


—i> . zum Essen 
—T mitbringen? 
Woher kennt IR 
ihr ihn und wie “7 . 
heißt er? « 


ihn im Park 
getroffen! 


Cape. Dirt ae Diener Prien nie 
Krwrenl 


World Big 






Der Hochadel im 
Hause Duck! Welch 
eine Ehre! - 


um 5 
u. BE 12 
BE u 


Onkel Donald, 
das ist 
Udofried! 










Weil ich ein Bild 
von Peter — 
gemalt hab'! 






Peters Papa will 
dich ver- 
hauen! 






Ganz hübsch - 
Dis auf die 
häßliche Zahn- 






Va Na ja, aber schlimmer kann's 
| Zehn Schläge, jetzt nicht mehr 
| um den Ball da | 

rauszukriegen, 
ist echt hart! 
u \ 


| Oje! Voll PN 
daneben! ie 


u 


F 
1 
= 





Ä As Ach ja’? 
Liegt unser \ Ja, aber wolltest genau dafür re ige 
Periskop noch « du dir nicht einen Bratich' ich'e 5 


im Schrank? Job suchen? 





2 un - 5o, ich hab'nurdie W 
Br... | f Feder etwas nach- 

Lal} nur, W gezogen 
Plattenwechsler € das haben ZA 
tuts nicht mehr! _ wir gleich! 4 





‚SIGISMUND- £ Und Sie sind 
PRUNDAUF | „|| Serchige 
| SPORTARTIKEL | | Größe ist? 
I | Klar! | 
Ich hol’ 


sıe neule 
abend 5 


i ee ( Also, modern 


a | m Br: sind Ihre 
ds | Tr Hd Rp) Methoden nicht 
wu | $ / gerade, Herr 

n —— Duck! 
ni 


KHaum- 





Wenn Sie mir die 
Kühltruhe nicht 
sofort reparieren, 
verderben mir 
noch die 

| ganzen BE 
Vorräte! 5 Be 


| Schluck! Aber 
mich ein = 
Tut mir Vermögen Kann man nichts 
leid, nicht vor gekostet! „” \_ machen! Wieder- 
nächster 


| [unseren Damenklub 
| zum Essen einladen? 4 
ı| | Das ist aber lieb von 








In den fünfziger Jahren wurde 
die Eigenproduktion von Disney- 
Comics in Italien so umfangreich, 
daß schon bald die Hälfte aller 
nicht in den USA produzierten 
Comics aus Italien stammte. Zu 
einem der beliebtesten italie- 
nischen Disney-Künstler zählte 
recht schnell Romano Scarpa. Er 
WULOR am 27. September 1927 
in Venedig gebo- 
| ren. Wegen sei- 
4 ner Leidenschaft 
für den Zeichen- 


sein Studium an 
der Akademie 
der schönen Künste vorzeitig ab 
und widmete sich nach dem 
Krieg dem Kurztrickfilm „E poi 
venne il diluvio” (Und dann kam 
die Sintflut). 1947 gründete er 
sogar sein eigenes kleines 
Trickfilmstudio. 





Als der Disney-Fan Scarpa 1953 
das Ängebot erhielt, eine Comic- 
geschichte für die Zeitschrift 
Topolino zu zeichnen, stimmte 
er mit Freuden zu. 
Es handelte sich um 
die Comicerzählung 
„Blancaneve e 
Fiamma Verde“ 
(Schnee- FR 
wittchen 
und die 
Grüne Flamme) von 
Guido Martina. Nach 





te dauerte es nicht 






trickfilm brach er _ 















in Italien 
(Folge 3) 





mehr lange, bis er 9 
seine EIGENEN 
Comics für die 
Zeitschrift Topolino 
schrieb und zeichnete. 

Obwohl er verschiedentlich auch 
Geschichten mit Donald Duck 
erfand, wurde schon bald klar, 
daf3 er ein Faible für Micky Maus 
hatte. Scarpas erster Comic in 
Deutschland erschien in Band 8 
der Lustigen Taschenbücher und 
hiel Donald und der „Fliegende 
Schotte”. 


stand Scar- E | x RR. 
pa als >, Dt 


Zeichner 
voll in der 
Tradition seines großen Vorbilds. 
Sein Micky der ersten Jahre ist 
in typischem Gottfredson-Strich 
gehalten, während seine Ducks 
in diesem Zeitraum eher ein 
wenig „gestaucht” wirken. 

In den 45 Jahren seines Schaf- 
fens hat sich Romano Scarpas 
Stil selbstverständlich verändert. 
Unterscheiden lassen sich seine 
alten Comics (bis 1967), die vor 
allem erzählerisch brillant sind, 


und seine neueren Geschichten, 
in denen sich Romano Scarpa 
zeichnerisch in Bestform prä- 
sentiert. Insbesondere dann, 
wenn seine Geschichten von 
Giorgio Cavazzano getuscht 
wurden... 

Spätestens ab 1984 wird Scarpas 


Strich kräftiger und seine Figuren 


wirken einfacher. 
Er wird zum Vor- 
bild vieler Disney- 
Zeichner von Mr 
heute, während er|' 
selbst wieder auf | 
sein Vorbild Floyd 
Gottfredson zu- 
rückgreift und 
seine Geschichten 
im Stil der klassischen 
Zeitungsstrips gestaltet. 


Romano Scarpa hat viele 
seiner Geschichten selbst 
geschrieben, aber fast | 
ebenso oft auch Texte 
anderer Verfasser umgesetzt. 
Wie Gottfredson und Barks hat 
auch er zahlreiche Nebenfiguren 
erfunden, die - von anderen 
Textern und Zeichnern übernom- 
men - sehr schnell zu 
bekannten 
Bewohnern 
Entenhausens [ 
wurden. Zu 
ihnen zählen 
in den Micky 



















Maus-Geschichten unter ande- 
rem Atömchen, der Besucher 
aus der vierten Dimension, Kater 
Karlos liebreizende Freundin 
Trudi, die ihren schweren Jungen 
manchmal zärtlich „Katerchen” 
nennt, und der pfiffige und 
fröhliche Maxi Smart. Doch auch 
für die Duck-Geschichten hat er 
sich einige Figuren ausgedacht, 
die aus Entenhausen mittlerweile 
nicht mehr wegzudenken sind. 
Aus seiner Feder stammt 
beispielsweise das Gespann 
Kuno Knäul und Gitta Gans, das 
Onkel Dagobert in einigen Ge- 
schichten als ernstzunehmende 
Konkurrenz schwer zu 
=|schaffen macht. 
Allerdings hat Gittas 
Verhalten einen be- 
stimmten Grund: Sie 
ist nicht etwa hinter 
Onkel Dagoberts Geld 
her, sondern hinter 
dem spröden und 
unwirschen Multi- 
milliardär selbst. Doch ein Platz 
in seinem Herzen ist mindestens 
so schwer zu bekommen wie 
sein über alles geliebter Glücks- 
zehner... 


(Wird fortgesetzt...) 


Wolfgang J. 
Fuchs 
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falls Marke 
zur Hand 








Antwortkarte 


Egmont Ehapa Verlag 
Service Direktvertrieb 
Postfach 81 06 40 


70523 Stuttgart 


Ich möchte nämlich auch | 
Science-fiction- und Western- 
Romane veräflentlichen! / 





Ihr zwei habt doch jetzt reichlich 
Erfahrung. Wollt ihr meinem Computer 
‚ nicht beibringen, worum's dabei geht? 







Oje! Womöglich Oder den Kugeln 

müssen wir dann | von jugendlichen 
außerirdische A Revolverhelden 
Babys hüten? ausweichen! 4 


T% 















Nein danke! 
Bis bald! 





EINSCHÜCHTERNES 





Man befindet sich auf einer Ge- 
wer) schäjltsreise der besonderen Art.. 
rF 


Hallo, Dario! Schön, J)L\ , Willkommen, 
dich zu sehen! | \ Herr Duck! Wie 
| | | war Ihr Flug? 
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/ an S  Bedeiien Und Linda? Seid ihr Hüstell Wie 
um ir | immer noch nicht kommen Sie 


verheiratet? 


| Linda und ich sind 
“ nur guie 
em 


Reden wir von was 
anderem! Ist Gundel | 
schon da? 


darauf? 


Laß nur! Ich wollte 
nicht indiskret 
sein! 


Auch sie will 
endlich Frieden 
schließen! 





Unsere N ri schon 1 [ Um sie zu beenden, bin ich ' 
| viel zu lange | N . sogar bereit zu zahlen! , 
— | n a \ 3 


= Ich werde mein 
möglichstes tun! 


verhilfst du uns H - 
zu einem fairen BD: > 
IE 
m Rio 
-R [DARO, 


a" Kompromiß! = 2=— ——- 
N 
. = ._ ? £ _ 
=> go = En 
en = 





Aber das Ergebnis hängt von den streiten-Y 
den Parteien ab! 





Du wirst von Mal zu L Danke, Sie 


Mal hübscher, Schmeichler! 


Linda! 


Wann macht dir Dario 
endlich einen Äntrag? 


Wie entzückend du 
aussiehst, wenn du 
errötest! Hihi! 


machen Kompli- 
mente?lIch hoffe, 
für mich fällt 
auch eins 
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Gut siehst du aus, Gundel! Sag, 1 | Oder ist das was anderes? \ 
hast du zugenommen? Was meinst du, 


Linda? 


Gundels Durchsu- ..Amulette und Knoblauch | 
' chung ergab zwöll bei Herm Duck! r 
\ Beutel Zaubertrank, 

sechs Hypnose- 


Nach der „Abrüstung” können die 
Verhandlungen ja beginnen! 
Da lang, bitte! „— 





Eine Milliarde \/ Für etwas, was 
Taler für den 

Verzicht auf den 

Glückszehner! 


Man kämpft 
mit harten 





Ich treib dir | Und ich bring’ dir 
deinen Geiz | etwas Bescheiden- _ 
schon aus! pr 3 heit beil | 





/ Niemals! 
Ausgeschlos- | 
sen! Alter 





' Verzeihung! Wie wär's mit 
einem Kaffee vor der 
nächsten Runde? 
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Herrlich! 
Linda kocht 





Mein Lieb... äh, Linda ist in allern perfekt! 
Sie ist klug, sympathisch, bescheiden! 
„Einfach wunderbar! 


ITST, 


" 
h 
HE 


PR 


schon wie- 


Y können wir ohne 
| der weg! 


dich verhan- 





d Bange Minuten | == ren SFrF \ 
A vergehen. Die Sache Mir auch nicht! Ohne einen Schlichter 
Di ed gefällt mir 8 u gerät so was... | 


ass 


Nicht! Aufhören! 
Auseinander! 


„leicht außer 
Kontrolle! Los, 
trennen wir sie! 


Er ist schuld! Und sie eine gefährliche Y | Schluß mit dem 
Er hatte noch Zaubersalbe! Waffenstillstand! 
Knoblauch! — Däl | Wir sind wieder 

_ oe FF — Feinde! —g 








Wie schade! “ Sie hatten doch so fest mit Frieden oder 
Frieden gerechnet! r nicht! Hauptsache, die 
y | | Hexe gibt endlich 





7 Ich hab's! Du mußt m BE - 17 Du kennst dich aus 
mir helfen, n | p ' mit Magie! 
| - 


Wenn du Gundel die Gier nach ö 
meinem Zehner wegzauberst, kriegst 
du eine Million! 
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Überleg’s dirin Ruhe!ich WW | EB | Ich mach's! Wohl ist mir 
bleibe noch ein paar 2] h | 


nicht 


der Belohnung kann 

| ieh endlich das tun, 

\ was mir schon lange 
vorschwebt! 





Mit Hilfe meines 
alten Antihexen- 
handbuchs könnte A 
es klappen! 4 





EFF Sehr gut! Ich drücke | 
TTILb dirdie Daumen, /} 
Dario! | 








Die Sache muß einfach ein 
Ende haben, 






Dein Freund soll nur 
kommen! Unter- 











Klugas Mädchen! 





wegs kann er was 
—_ re 


Ich gehe, um dem 


| Feind ins Auge zu 


blicken, Linda! 

















Aber Gundel 
 Gaukeley ist 







Die Straßen sind voller Gefahren! 
Dafür Sg ich schon! 
: Hehe! 





N / Hörst du? 


| Meine Liebe | 
ZU... 


< Geh nicht, 
Dario! 





Zu, äh... meinem Laden 
zwingt mich dazu! Die Geschäfte 
gehen schlecht, weißt du? 


Den Laden! So 
leine Ärbeit finde ich 
nie mehr! 


f Wie gehen wir \ 


vor, Dario? 


Laß uns gemeinsam Das kann ich 
| |_ siegen oder unter- } unmöglich anneh- 
MT gehen! men! 


Ganz einfach! 
Wenn wir ersi 
bei Gundel 

sind.. 
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‚läuft es von 
selbst! 


Nanu! Diese 


Abzweigung kenne | | 


ich gar nicht! ___ 


Mit meiner Formel 
besiege ich quasi jede 
Hexe! 


Scheint eine neue 
Abkürzung... aah! 


m 


Gut, daß das 
Straßenschild da 
stand! 





Um ein Haar! Wer weiß, was. 
stöhn! . noch kommt! 


) war Gundels 
4 Werk! Grr! 


da! Ich fahr Ich lasse doch 
alleine! | | meinen lieben, äh... 
Chef nicht im 
— Stich! 





Um so besser! 
Dann kannst du 
mir nichts 

beiehlen! 


Ich kann schließlich nicht ewig V TAI an WM duB® Ä 
auf euch warten! . In g gpll Mn 
— Ä TB NASE ar Tt, 


‚il. BLUP ill 
4 


| if a: Driru, Droru, Drachen- 
eg A EL Ze 1° viech, komm herbei und 
bringen! zeige dich! 
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Ein riesiger, 
hungriger 
Drache! 


/ Mann, ist | | Gleich hat 
der schnell! I er uns! 


Wir sind in 
Gefahr! 
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Uil 


'Der Drache is! 


verschwunden! 
War wohl nur 


ein kurzer He- 
xenzauber! ‚£ 


dir zu gestehen, 
wie sehr ich 


Laß doch den ' ‚ich dich, 
Drachen! Du wolltest äh... als 
mir sagen, wie sehr... / Angestellte 


Be es schätze! 


m 
- 
E 7 
= 





Mit deiner Arbeit binich | Er ist zu schüchtern! Also, Auch ich habe dich stets 


mehr als zufrieden! sag’ ich es jetzt! „A | geschätzt! Für mich bist du 
- = nicht nur ein guier 
| | 4 


hei... 








7 Dieser 
der... ih! : unheimliche Wald! 

‚ Mich schaudert's 
direkt! 





es hilft 
nichts! Wir 
mussen da 
durch! 


Ich bın Trau dich, 
auch...? f Linda! Sag's 


Verflixt! 
Eine Reifen- 
panne! 


m ———ugiin, 


ne 
(rare 


ErER 7777 


wir 
A 


un, 
a 





Besser, wir über- 
nachten hier! Weiler- 
fahren wäre zu 
gefährlich! 


Gut! 
Warten wir 
bis morgen! 


A 
ee 1 
E Ei h 
7 Dec a N 
= ı- -— be 
u 
| 1 
at 
Br, 6e” 
Fi 


Extra für dich 
gestrickt! 


Hier, nimm dıe Decke! Sıe 


wird dıch warmen! 


Ich hab auch 
u was fur dich!, 


Zieh den Pullover an! Dann 


erkältest du dich nicht! 


Hm! Der paßt‘ 
wie ange- 





Hab’ ich was Falsches gesagt? Ein ganzer Schwarm 
- — uf ledermäuse! 
Die schickt sicher 
ı Gundel! 


D-da, schau! 


Fledermäuse 
| gehen nachts auf | 
Jagd! Das ist | 
„ normal! 





Hast du die unheimlichen 
Geisteraugen dort 
gesehen? 


Das kommt von den 
Nerven! Laß uns 
schlafen! 


Äh... darf ich 
deine Hand 
halten? 


Aber 
nein, das 
ISL... 


Hoffentlich 
nicht unbe- 


‚nur eine Eule! Sie geht auch 
nachts jagen! 


ıst das Lager 


Bestimmt 
nicht! 





— Ki za 


Endlich haben wir den Finster, aber romantisch! 
finsteren Wald hinter uns! Ich hab’ wunderbar 


r- 


er 


Deine Hand gab mir ein Gefühl der __ Ich glaube, an deiner Seite könnte 


Sicherheit! | ich jeder Gefahr 
| 2 ig trotzen! 


Puh, sind das zwei harte Brocken! | Schlag mit Blitzen groß und klein in die 
Mir scheint, da muß noch mehr | nächste Brücke ein! 
passieren! | — ZZ ——— 


BLUBB! 





Was poltert 
N da so? 


"Gundelhatdie \ Es 
Brücke Fast hätte sie 
uns auch 


erwischt! 


Die Hexe ist 


A gefährlicher, als ich 





Höchste Zeit, sezu \ „möchte ich, daßdu 1 MNurMut, ) 
stellen! Aber falls mir | eines weißt, 1 Dario! Rede! 
was zustöft.. . Linda! | Ä 


...ich bitte dich, die Lichter zu 
löschen, wenn du den Laden 
schliefät! 


f Ich steh’ mir X gr steht sich 
selbst im Weg! ) selbst im Weg! 


Gundel! Den Rest 
geh’ ich zu 





Aber vorher will ich dir \ 
noch sagen, daß... 





Daß wir nur Freunde sind, 
du mich als Ängestellte schätz! 
und ıch das Licht 
löschen soll! 


Nein, etwas viel 
Wichtigeres mußt du 
wissen, Liebes! 





Schade! Er hat es 


Ich dich auch! 


Da kommt er ja 
endlich! Hihi! 


E 
h— 
Er 
& 
© 
= 
ii] 
u*| 
[1] 
[= 
LH 
Fi 


Kraft ent- 


Meiner 


gehst du nicht! 


veraltet! 


Pah! Ein völlig unwirksamer 
Total 


Zauberspruch! 








Paß auf, was ich so 
kann! Ich verwandle 
dich ın eine Kröte! 


Aber wer küfst Stimmt! Seufz! Ich } 
schon eine häßlıche bin verloren! | 
I Kröte! Hehe! 
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_ Armer Dario! Wie hat dich diese 
Hexe nur zugenichtet! 


Aber ich bleibe bei dir! Wir finde | |C Halt! Warte! Nicht 
schon eine Lösung! weglaufen! Ä 


/ Du bleibst mein Schatz, 
ob Kräte oder 
nicht! — 





Mein, 
Liebling! Dein 
Kuß beweist 


| ) Wunder! Wahre 
Zauberei! 


l daß wir zwei 
I türeinander bestimmt 





/ Mich treibt die Neugier her! ' Nein! Und ch will von Hexen auch 
Sag, Dario, hast du Gundel_ nichts mehr hören! 
, Gaukeley besiegt? J 


Wir gehen jetzt nach Hause, um zu 


heiraten! Leben Sie wohl! 


I [Tech zahle 
Würdest du 

mir dein Änti- 100 000 
hexenbuch 
’A verkaulen? 
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Zeit, daß du kommst, 
du Witzbold! 


Toll, wie unser Plan 
funktioniert hat, was? 


Hexe, zeige dein 
Gesicht! Meiner Kraft 
entgehst du 


/ Tritt ein! Magst du Y Ja, danke! Wir 
einen Hexen- / haben allen Grund« 
kaffee” Zu feiern! 


Ich mußte aber auch alles aufbieten: | 
Schluchten, Drachen, Fledermäuse - bis hin 7 
—A_Zur Verwandlung in eine Kröte! , " 
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Unser Auftritt im | das mit dem 


/ „. NL 
ANNE 
| C Bringen tut's ihm eh nichts, N 

_ weail es technisch völlig Ben „- 
= überholt ıst! 2 I N nn 
Bis bald, ' = 
Bertel! Hihihi! 


Laden war büh- | Frieden hat nicht 
nenreif! geklappt! 


- W 
r Al rs 
u ie u ” 
a: 


ware 
AN 


Fr 
* 


Na ja, weil die beiden 
doch jetzt Geld 
ı brauchen! 


#, 
Fr - 
4 


Stimmt! Hm... weshalb hast du 
eigentlich das Äntihexenbuch won 


Dario gekauft? 


Du wolltest es meinetwegen, 
oder? 


' Bis bald, Gundel! Aber 
nicht zu bald! Hihi! 
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Ah... darf ich kurz stören, 
„ Herr Duck? - 


' ich wollte nursagen, J# 
daß bald Abend- ' 
essenszeilt ist! Br 





f Soll ich schon mal den Ferm- 
schnüffler ausfahren”? 








Dann nehme ich 
das Mundstück .. 
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FEE 
f 
re L- 









y 
'y M 
I 


| aA Pre? 
Kein Zweifel, Herr Duck, z 


da wird Tomatensoße > 
- gekocht! 






Köstlich! Bestimmt gibt es 
Spaghetti dazu! 





Wir sehen uns später — TR | 
und satter! Heute abend bin 
er ich besonders 


hungrig! = 








“ Vor allem, wenn ein Spaghetti- 
* essen dabei rausspringl, —— 


Aah! So ein Abend im Kreise der Familie , 
Bun hal wa ® 


wilstdu —f KeineAngst! TI [| 
noch bleiben? Abspülen 
tun wir! 


Aber wir wollen uns zuerst was 
\ anderes anschauen! 





Da geht's um Leute, die spurlos verschwunden sind! Nun erhofft 
man sich Hinweise von den 
Zuschauern! 


Der Vierzigjährige istiedig und war 


. zuletzt als Angestellter tätig! 


EN 


"Vor drei Monaten kündigte er und hob all 
sein Geld vom Sparkonto ab! 
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Na und? Er kann doch u Psst! Hör doch erstmal zu ) 
the wonin 7 nn ‘ Aber die weltweiten | 
| f - Nachforschungen der | 
internationalen Polizei 
blieben ergebnislos! x 





Seinen früheren Kollegen 


N ...ein ruhiges, unauffälliges Leben! 
zufolge führte Herr | 


Nur einmal soll er sich rätselhaft 
geäußert haben... 















?_ und zwar dahingehend, daß er eines f Ahal Plötzlich 
interessiert dich 


Tages losziehen und den größlten Sch 
der Fall! 


NA) Ku, 
a 
























| LIE) 
K AP 
EN N 


oz ter 
RLEE 
LER —— 















KL murmei... murmel... 7 Washater )i Ich glaube, er hat ein Wort gehört, 
nn murmel... 7° j denn? das bei ihm Alarm Ä 
| un a 1 ’ ] # Me 
N 4 AN N | dir aumdet \/e% 
| “ Zu ! 139 | Ä \ly/ f 
au Fr Fi AN > 
Ei | 
r nt | 
wu 


Hier sehen Sie ein Foto von PP ..bitten wir Sie, uns unter der 
dt! Soll i unten eingeblendeten Nummer _| 
Herrn Schmidt! Sollten Sie Ä | zunsen! 


% “ Telefon her! 
| 4 


Mein Name ist Dagobert Ach, wissen Sie ” | 
Duck! Ich rufe wegen dieses, | "2, etwas über ihn? 
äh... Herm Schmidt an} p- 2 


ET E ’ 
h 1 
61 ’ 
> AR 





wir! Danke für 4 
Ihren Eifer..., 
j u [| 


Das wird sich ändem! 


Komm, Donald! 
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Ausgeschlossen! Und nun muß ich 
mm E 


ch um weite re Anrufer 


- Und du wußtest | 
>»  janichts! 0 


7 Für Erklärungen ist jetzt 
keine Zeit! 
s eilt! 





( Was soll das Daß ein Abend- ' 
heißen? essen schon 

„_ genug war! , 
” 


. Da! Das 
Fernseh- 
studio! 


| nistd | Gut! Dann muß die Moderatorin j 
Be ar Eie0 | gleich rauskommen! 


= a ae = 
nf Pu a Fa Er f 
=uu=o gu8 


zo 





°  KannichSiekurzsprechen,  J 
Frau Kisten? Dr 


fr 
1 


sw IE 


( Ein Autogrammjäger! 
Sie ihn auf! “ 


> —— 
Frau Kisten will nicht gestört wer- 
den! Hier haben Sie ein Autogramm! 


BE AM | 
Fr IEL 
Fi F 
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sch! Der Erfolg Ist Ihr zu if Fahrihrhinterher 
Kopf gestiegen! Ä A ( Dugibstnie ) ], 
' _auf,was? Fr 


N 


# 


fan 5; Jh 
te ew & | F 


Ah, sie geht ins "Na ja, bei ihr gibt's eben JE 
Restaurant! später Abendessen! I ## 


RN 


aM 
| 
| ER 


Be 
ee || 


en wi 


Eh 3 





Di 4 
ET ao u 
Ei u 7 


AN N | E EI pr E 
| i > ur 
u - 
' ar 
l —- 
"= u nn , 
I Ns 
| EF I IR Fi | 
| u 2 | { = 
[7 w 0? 
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EI GE 
m nge das? Hllıy | | 
Zei 0 On 
ee 
EL Eu 4 : ’ = h Y; 
Nee 
\ Sr ; ar 2 7 ER 
| fi | Er 2 a” Tan | 
u SL % wi‘. #3 = \ AN 
Y ? N a \ Di 4 | un. | 3 
Y iN - Fi £ N: 3 | Po 
7 Zl | PRO” TC 


TI MD BEL 





Und was, wenn es schiefgeht? Sie müssen mich verstehen! 
Dann ist der Huf meines Das erlordert gewisse 


Garantien! 






ibn da 


L m f F - =. a | N | 
| : f: % " a at 7 : 
| ff...kommen mir } D-das kann 
so bekannt . nicht sein! ' 
| F | f | 
| | | | 
| ds IN 
} | f #& Ö . = 
[1 N ! r i v) Mi un) "Do 
Fr 7 7 = > Fi 
N. ” - 7 fe 76 ie 






LFI EL E 





177 


- Sicher verwechseln Sie |) | “ Teh dagegen kenne Sie vom 
mich mit jeman- _- Fu ernsehen 


u Te 


\ 
Il 
| 





Das war sein 
Vermieter! 


Wer meldete 
denn seın 
Verschwinden? 


Erst heute abend hab! ich Sie 
gesehen! Gibt's schon was 
Neues über diesen 



























Leider nein! 


Er traf ihn nicht an, als er 
die Miete kassieren 
wollte! 





HER PNaendlich. M Grmpfi Laß mich bloR\ 
| Donald! in Ruhe, nach der 


ut Q ‚, Schufterei! 


„Ua! 
—Z 44 ei 


Was sollte ich machen? Der Direktor 
forderte eine Art Pfand! 7° 2 
das Teller 
spült! 








Ich wette, dieser Schmidt befindet sich in Übersee, 7 Und du findest die 
weshalb wir eine Art Suchurlau - BR =), 
= machen werden! 


P m — ne = | 7 — 
Du vergaißt wohl, was für ein Schlauch | Aber glaubt ihr, selber Geld für den 


Urlaub aufzutreiben | 
| ist einfacher? 


—, 


Onkel Dagoberts Expeditionen 
Bistens sind? 


So früh? Wir haben noch 
nicht mal gefrühstückt! 


L E dr 
rl rn A 
L 
#7 
-y 





f 
F 


| Eben drum komme N Allerhand! So, jetzt kann's 
ich so früh! \ losgehen! 





Auf geht's, Kinder! 
-/ Je mehr Augen suchen, 4] 





- Zuerst ML. 
durchstöbern wir 
Schmidts Wohnung! 





183 


Guten Tag! Hier hat Herr Schmidt ) Dürften wir uns da drin mal 


gewohnt, nicht? 
- eu — _ ___ wumschauen? 


Da werden 
Sie nichts : Polizei alles durch- 
finden! ; sucht hat! Dürfen wir 





cht jeden 
Winkel! u m | 


| 


hi ee 
nl 
A Ar 

d 


| 


NE. 
IE — 





Er; > 
u" h 
SI 


; Mich wundert nur, was hier für 
merkwürdige Dinge rumliegen! 


{ Nein! Leider kam ıch nicht 
dazu, das zu - 
\ erklären! 


Hiel3 es nicht, er sei 


Angestellter 


— JEWESEN? 


f |ch bin Komponist und 
wohne seit 
kurzem hier! 


Y Dabei könnte \l 


man meinen, 
- hier hätte ein 


; Siesindnichtt = 


der Haus: 


REM | besitzer? 


ro - Ey, u - ü 
Der Hausbesitzer wohnt dort vorne! 

Er bewahrt alles auf, was mein _ Ä 

| Vormieter zurück- 





en Dank für die Zum Schaden noch 
fünf Taler! den Spott! 








Langsam hab! ich genug! Wenn ich 
nicht bald ein Indiz finde, gebe 


Tag! Sind Sie der 
ehemalige Vermieter von 
Siggi Schmidt? 

LEE uf = 










Tu ee ka b  —— 
Dummerweise ja Weil dieser Liederjan von 
>> jetzt auf nachher verschwand 
| | und nur diesen Zettel 
1% j 


hinterließ! 





Nicht mal seine Mietrückstände | Statt dessen darf ich den Erlös aus 
hat er bezahlt, der HallodrI dem Verkauf seines Geraffels 
| 5 i behalten! 
n a 










Dürfte ich einen Blick darauf werfen? }] 

Ich ermittle Zu 

sozusagen Meinet- 
privat! wegen! 

F x m Eu Ä 









Ar 





7 Da! Der Plunder blockiert 
meine ganze 


: Garage! —— 
j ErT, BF Z—R He - 
4 Ei - — 


vr — 


a 
Pe 
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2 
je 
I 8 
ee] 
[= 
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13] 
ae] 
E 
5 

[} 


muß ich einen Stand auf 


Herrje! Ist das 
eine Menge 


dem Flohmarkt mieten! 


Krimskrams! 





f“ Trotzdem ist fraglich, Ä 1 r WollenSie \f Hab’ichetwa | 
ob jemand daran | vielleicht... ' was von kaufen | 
Interesse hat! = | _ gesagt? 


Ich will lediglich 
u % schauen! 





7 Das muß reichen! Lassen Sie u 
jetzt allein! 








Weißt du, was ich glaube? | 
Der Schmidt hält uns _ 
alle zum Narren! 





nf Gm 5 
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Mit dem Rad? ) Schau dir das “ Demnach muß Herr Schmidt ein 
Fotoalbum an! „a begeisterter Radfahrer gewesen 
— | sein! 


" 
— = 


HZ \ ARBN 








Ach? Hat er sein Fahrrad denn 
= mitgenommen? 
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Soll ich meine Zeit an einen “ Das paßt mir gar nicht! Was soll dann 
aus unseren Ferien 


Verrückten verschwenden ‚ 
werden? 
der mit dem Rad nac a a ae rger mr 





steht, die... flüster... ‚') 
tlüster... „--” | 


die Polizei übersehen 
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? \WWer weiß? Er könnte auch beschlossenL& 


Um die Adresse Ihr meint, haben, die teuren Reisekosten 


2 einer groljen i erhat jemand 
I Speditionsfirma! ) ein Paket 


geschickt? 





f und sich selbst als Paket zu J 
aörschicken! 









Halt! Was wird nun aus _ Behalten Sie's! 
dem Zeug? _ A | n | 
i“ i® FR Er — ' | 
f = N | ) 


a2 EEHe =} 


Y Ja, der war mal 


Das Fahrrad sieht 
genau aus wie 
das auf den Fotos! 


Hernda? 


[= 
© 
DO 
Do 
in 
c 
[eb] 
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n 
& 
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eine kurze 


h 


P In 
Ih zu 
ee 
u T 
en EN a = 
a 
5, "ww 


Auskunft! 


Da! Sehtmall 
Nur 


Hier ıst die 


Spedition! , 


Wir fragen nach dem 


Direktor! 
Was such en 
Sie hier? 
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* Er hatte einen recht ungewöhn- 7 
lichen Wunsch" 
Verstehe! 


= “rm, 
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Weil er nicht viel Geld hatte, wollte er in einer Kiste als 
Fracht verschickt werden! 


/ Weshalb haben Sie das nicht 
der Polizei gemeldet? Der | 
Mann wird inzwischen 
bereits übers Fem- 





"An der Geschichte | 
gefällt mir was nicht! /] 





Fernsehen tu! ich fast nie! 


f Tja, das soll's 
geben! 





( Wißt ihr, was ich mi | Oder Schmidt hatte sich vor- 
wollte einfach genommen, seine Unkosten 


verduften! /L GT Mag = so niedrig wie möglich zu |, 
| CLITTIT) sein! halten... B. 
7 "el, SIE Nele 


T .um Geld für die Schatzsuche . 4 Onkel Donald spielt die \ 
| ____ übrig zu haben! A letzte Trumpfkarte aus! J 
un -. 
a m —— anf 
| 


hr, > 
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Da könnte was dran - Ich finde, wir sollten Schmidt 
sein, Donald! | | nachreisen! 


f 7 +5 % en . —z Pe 
Das hängt von dernächsten E Heißt das, wir reisen Pl 
Sendung nach Süd- AF=: al? 
m amerikaab! I (P 
fi - . 


als Fracht? 


f Und so was sollen schöne 
ist der sparsamste Mann der Welt Ferien sein? __ -  Wartet's 
schon lange! | Ir | doch ab! 


a 
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f ıch Dee ger Tr ..gekostet hat - und was ich mit einem Sc 
der Spaß} bis bestimmten Neffen anstelle, wenn sich das 
| jetzi.. Ä b Ä Ganze als Flop 


entpuppt! 


<E 
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Ich werf' euch 
dem Fallschirm ab wie dam is 


j | 
u 
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Falls unser Herr Schmidt mal hie 
muß sich auch jemand 7 


a er an ihn erinnern! $ 





( Nein, Sefor'Ne ) Talr Kenn’ ich nicht! ) 
a gesehen! ___ 
a % 


Nach seiner Ankunft fragte Herr 
chmidt nach einer Person, die sich 
al 





203 


Der heißt so, weil er sich nie 
entscheiden kann! 


a mM. r : 


ü 


j 
| 





* Meinen Sie, das hilft Ihrem 
Gedächtnis? 


| Und wären Sie bereit, uns an dieselbe 


Stelle zu fliegen? 


(_ Ich hoffe, das reicht, Sie Bluts 
Wann starten wir? 


Ja, jetzt erinnere ich mich, 
daß ich den Mann geflogen 
habe! = 


Auf die Menge von 
fragen, I Kruzeiros, die 
woraufes | Sie rüberwachsen 
“ ankommt? lassen, natürlich! _ 
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, Ist die unberührte Natur des Urwalds nicht ein einm 
— Erlebnis? 


Be 
Pr Fr 


FEFFFFTTEN DIE 


Lassen Sie sich ruhig Zeit! Ich stell’ 
den Taxamelter an! : 


Mal sehen, ob er unterwegs 
Spuren hinter- 
a lassen ha 





“ Mir nach! Da ist der Wald 


nicht so dicht! 











Der Weg sieht so 
aus, als würde er 
regelmäßig 
Par, benutzt! 





| Sind Sie Herr 
t Schmidt?, 


ü SE W We 


- r, 7 — 
f Aus dem Entenhausener Tagchen! 


7 Aus Entenhausen komme ich H 
ernsehen! Gestatten, wir sind A | 


auch! Dann sind wir ja ehemalige 
Lands- 
leute! 


“ Familie Duck! 


N nr EC 


12.73 











f Sie sind wegen eines Schatzes hergekommen, 

nicht? Wir wollen 

Ihnen suchen Je 
_ helfen! ur" 
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 »sErrLlir „u 
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‚Was war's denn? Gold? PT Solche Dinge bringen nur Sorgen 
Diamanten? } | ! und Verdruß! 





| Der Schatz, den ich ' Schauen Sie | Ja und? 


fand, istganzanders  \ Ch um! 7 
geartet! | Ä | JR a 
| Ei anyp= 
+ / Ir 2L-NAR 
f Pe 
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PD Verstehen Sie nicht? Der größte 
Schatz, den es gibt, ist so eın 
herrlich... 






...friedvolles Stück Natur! Ich kann mir 


Empfindet ihr das nicht 
_wahrhaftig nichts Erstrebens- 


auch? £ 
| 


ä 











Mein Gefühl 
empfiehlt mir 
zu lürmen! 
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{ Na warte, wenn ich diesen Jemand | 


Und da ist noch jemand, der gerade 
beginnt, die Natur 
Ä zu Schätzen! 





7 " EPRT EHESTEN EITEE N Tg 7 ; 
' Ja, er sauste vorbei! | Und er stammelte was 


| In dieser Rich- von einem sicheren 3, 
kl 
mn versteck! | > blüht! 
NEE GEN 





Aber ich kann warten! Ve: an Ä Einsteigen, Kinder! 
ge kommt er a Wir fliegen heim! 
u 4 [ Fr * an .. 


on nach Hause! 


Y Ach, Sie sind nicht mit 
den anderen abge- 





Nein, ich hatte Herm Äh gebeten, meinem J | Würde es Ihnen was 


ausmachen, wenn Ich eine . 
Weile hierbliebe? 






Ich freue mich über ein wenig 










Gesellschaft! | gegen Sie? eine sehr 
Danke! Hier sucht mich NN ve lange Geschichte! 
mein Onkel nämlich am NND — 


allerwenigsten! 


a N 







A 


LLiP da ” 
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Guten Abend, liebe ..über unseren Mitbürger Donald Duck, 
Zuschauer! In „Wo sind sie | der seit einiger Zeit in Südamerika 
geblieben?" berichten wir heute... verschollen ist! _ 


— [| 
| 


Sollten Sie Näheres über den 
Verbleib des Vermißten wissen, 
dann rufen Sie unsere Zentrale A 
1 an! Sein Önkel kann es kaum 
er, erwarten, ihn wiederzusehen! 


O ja! Wie gerne 


würde ich ihn so 
richtig in die Arme 
nehmen! 





Ihr solltet euch schämen, 
den größten Zauberer aller 
Zeiten so zu behandeln! 


Sparen Sie sich 
das für die Gerichts- 
verhandlung, 
guter Mann! 


Bob Langhans (Story), Miquel (Zeichnungen) 


Jetzt lernen Sie 
wenigstens die Leute 
kennen, denen Sie all 

diese Gegenstände 
gestohlen haben! 








A 


An NN 
NA NN Neem. 07 

Da kommt er, der — 
Zauberer von Hokapoka, 


der meine Taschenuhr 


weggehext hat! 


Hierherschauen, Ä Su 
Papa Tomtom! Da ist 

Und lächeln! | er ja, der 

f a Schurkel 





Weg da, Leute! "Ti Einfach meinen Glückszehner zu klauen! 
Macht Platz! E | Das wirst du mir büßen! 


Los, lafit Papa Tomtom ist Laßt euch bloß nicht täuschen! 
uns durch! nur ein armer Bauer! Dieses Schlitzohr kennt jeden 
Was wollt ihr denn noch so fiesen Zaubertrick! 
von ihm? 


!! Der Stab hat all seine Kraft 
verloren! Aber er erinnert mich an 
meine Heimat! 





Ich will meine kuschelige Die wird noch als VY So ein netter, alter Manır 
Steppdecke zurück! Beweismittel benötigt! kann doch nichts Böses 

| tun! Sie sind sicher 

unschuldig, oder”? 













Unschuldig? Von wegen! Das ist ein 
niederträchtiger, gemeiner Dieb! 


a N 


Meinen Glückstaler zu stehlen ist 
ein unerhörtes Verbrechen! 





Diese Schurkerei verdient die Die Geisler meinen es gut 
Höchststrafe! Jawohl! mit Papa Tomtom! 


HT auıı | 


gg 78 





Dieses Entenhausen ist voll von kraftvollen Dingen 
die ich mit meinen Zauberkräften stehlen kann! 


arrschaft: | Nur neun Taler das Stück! 
Gönnen Sie sich eine Bei zweien gibt's einen Satz Nadeln 
echte Hokapoka- gratis dazu! 
Puppe! ! € 


Bleiben Sie dran, liebe 
Zuschauer, und sehen Sie, 
was geschieht! 


Dank Papa Tomtom 
ist Zauberei das Thema 
Nummer eins in der Stadt! 
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Ich rule Herrn Dagobert Duck ' 
als Zeugen der Anklage auf! 


Der alte Gauner dort hat 
meinen Glückszehner gestohlen! 


sehr richtig! Den Teddy \ 
| meines Sohnes hat er 
auch geklaut! Ä 


















Mir hat er ein altes 
Familienerbstück 
gestohlen, eine wunder- 


Wenn meine arme 
Oma wüßte, daß ihre 
Brosche weg ist! 












Genau wie meine 
Wanduhr, das geliebte 
Erbstück meines Öpas! 











Auch wenn ihnen nur Kleinkram 
gestohlen wurde, verglichen mil | 
meinem wertvollen Glückszehner! 4 


Ruhe im 
Gerichtssaal! Ä 







Diese Bürger 
sind zu Hecht 
wütend! 





Ach, hören Sie Die Wanduhr meines 
doch auf mit Ihrem | Großvaters ist hundert- 
Zehner! tausendmal mehr wert! 





Ruhe im Gerichtssaal! Dürfte ich dann 
Beim nächsten Zwischenruf fortfahren, Euer Ehren? 
werden Bußgelder verhängt! 


Bitte schildern Sie uns doch | Mun gut! Vor etwa einer Woche 
die Einzelheiten, Herr Duck! Ä stellte ich in meiner... 








„...Geldspeicher plötzlich fest, daß meine „sogar Gundel Gaukeley | 
Glücksmünze verschwunden war!“ hatte man bestohlen!* 









— 


Japs! Mein Glückszehner! 
Er hat sich in Luft aufgelöst! 











en 


„Selbst Herm Düsentriebs geliebtes ‚Also taten Frau Gaukeley, 
Helferlein war spurlos verschwunden!“ Herr Düsentrieb und ıch uns zusammen 
und machten uns auf die Suche 
die uns schon bald zu Papa Tomtom 
dem Zauberer von Hokapoka 










\wranum de" en line | 





Du hast mir gefehlt! 








m 


Dein Glanz hat ein wenig gelitten, N 
aber das kriegen wir schon wieder hin! 


Wal 





Helferlein! Wie hab’ 
ich dich vermißt! 









BF 2 Zn ei u En 
„Leider fiel die Wiedersehensfeier Besser, wir | Moment. Bertel! 


einer drohenden Naturkatastrophe verschwinden vor dem Nicht so hastig! 
auf der Insel zum Opfer!“ Vulkanausbruch! z 





Für all das Leid, das der 
Angeklagte mir und meinem 
Zehner zufügte, fordere ich.. 


Danke! Das genügt! 
Der Zeuge ist entlassen! 


Verzeihen Sie, aber die 
Reparalur meines Zauberstabs 
hat etwas länger gedauert! 


‚Diebstahl ist mein geliebter Stab 
nicht mehr derselbe! 


Da die Zeugin Gaukeley nicht 
anwesend ist, belege ich sie mit 
einer Ördnungssitrafe... 


Diese Grausamkeit muß hart bestraft 
werden, Euer Ehren! 





Aber vorher verpasse ich dem 
Schurken eine Abreibung, die sich 
gewaschen hat! 


Gemeiner 
Zauberstab- 
quäler! 


ie‘ / 
Ja, qui so! \\ 


Von mirauch PF | 
Zu; Genug! Ruhe im 


So gefällt mir 
- das Hexenweib! 
ehe! 






Da hast du was zu essen, u Ich mul3 doch sehr 
Hexenmeisier! Ä | \ bitten! Ruh... aua! 


Yy swuscH! * R 
: 





Schließen Sie den Gauner ja qut ein! 
Man kann nie wissen! 


f Ungeheuerlich! Die Sitzung wird 
für drei Tage unterbrochen! 






> 


BR 


re 
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Der alte Duck ist hier sehr einflußreich, 


Mag sein! Hehe! Aber wer weiß, 
müssen Sie wissen! 


ob ihm das gegen meinen 
Zauber hilft! 





Zwei Tage Nett von Daisy, daß sie mir Ä Wenn sie vorbeikommit, 
Später.. den Job besorgt hat! Da muß ich verblüffe ich sie mit meiner 


mich besonders anstrengen! Putztechnik! 





Damenbesuch, Jungs! 
Benehmt euch anständig! 


Kapitel eins: Die richtige 
Schrubberführung! 


Bücher könnte 
ch auch schreiben! 
Übers Putzen! 


Kapitel zwei: Spiel mir das Lied 
vom kranken Schrubberführer! 





Erst wring' ich dich aus, dann schrubb' 
ich den Boden mit dir! / 





Laß den Typ dort lieber in Ruhe, 
Daisy! Der ist gefährlich! 


Vielleicht sollte ich mich auch 
mit Zauberei befassen! 


Kennen Sie das Buch 
„Selbstbeherrschung“? Hier, 
das sollten Sie lesen! 





Ach was! Der alte Herr sieht doch 
richtig nett aus! 


Hallo! Ich bin Daisy von der 
Gefängnisbüchereil Möchten 
Sie was lesen? 





Hübsch, die Kleine! Und bestimmt 
nützlich für Papa Tomtom 


/ Schau ihm tief in die Augen, Kleine! 


Ja, so ist's gut! 


Geh und bring mir 
„Das große Buch der Zauberei“! 


pe = 


Vielleicht ein 


Buch über die Schau auf 


Karibik? fi meinen Zauber- 


Gut! Seine Kraft reichte gerade 


noch für eine Person! Hoffentlich 
war's die richtige! 


Was wünschen 


K 1 Sie, mein Herr? 


Danach besorgst du 
folgende Zutaten. 
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Böser Geist, 
erhebe dich! 


Wenn nicht sofort Schluß ist mit 
dem Gefasel und der Zündelei, 
rute ich die Wache! 


Geister der Unterwelt, 
erhebi euch! 


Hört dieser Singsang 
bald auf? 


— 


Pa Be FT} 
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Die Geister hassen es, 
gestört zu werden! 


Ah, ich spüre, wie die Kräfte in 
den Schädel zurückkehren! 
Mein Zauber wirkt schon! 





„...Jm mit Daisys Hilfe 
zu fliehen!“ 


Du bist heute aber früh 
dran, Daisy! 


rn TI - en 
Oje! Hast du was? Du siehst m | Wie kannst du so was über 
ja schlimm aus! > meine hübsche Sklavin Daisy 


sagen? Schau her! 





Schnell, Mädchen, nimm die 
Schlüssel, und laß Papa raus! 


„...und den Hexen- |/ Hoffentlich hilft 
Zauberstab!" wenigstens die 
. Solar-Therapie! 


Ja? Wear ist 
denn da? 
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Und nun bringst du mich dahin, 
wo ich Dagobert Ducks Glücks- 
zehner finde.. 





Die Sonne ist meine letzte 
Hoffnung für den Zauberstab! 


Sicher wieder die Lausbuben 
aus der Nachbarschaft! 





Das gibt's nicht! Er ist schon 
wieder verschwunden! 


Gleich hab’ ich Zeit für dich! 
Ich poliere nur noch das Glas! 


5obald mein Stab wieder fit ist, 
verwandle ich die zwei in... ohl 


Hallo, Daisy! Lieb, 
aß du mich besuchen 
kommst! 


Laß dir ruhig Zeit! 
Ich bediane mich selbst! 





Fühlst du dich nicht qut, Daisy? 
Kann ich dir was anbieten! 


Je mehr geliebte Gegenstände 
Papa besitzt, desto stärker wird 
seine Zauberkraft! 


' EinSchuck V 


Kein Problem! 
Ich sage schnell 
Baptist Bescheid! |} 


Wasser wäre 


Nicht übel für 
den Anfang! Aber 
| du mußt noch mehr 
beschaffen! 


x Ueer 
Sin. 


Und bald können wir in der 
 Kanbik ein neues Leben beginnen, 
Prinzessin! 





O nein! Er kann doch nicht schon \ /Alles wie gehabt, \ 
wieder weg sein! 


.z Te a | \ Io n| | 

Ich glaub’ Mir geht's : Papa Tomtom 
es nicht! genauso! & hat wieder 

| | —tr dh | zugeschlagen! 
V GEILE NN 
1 ; 1) 


N 2 
I) 


' Der zaubert sogar aus 
der Gefängniszelle! 
Unglaublich! 





[+ 0 
| | Kannst dunicht 3 
| 


aulpassen‘ 





5 Weshalb sollte Daisy 
dem schurkischen Zauberer 
| ‚helfen? 


Is ich zur Ärbeil kam, 
ji örte ich, daß Papa Tomtom | 
| it Daisys Hilfe geflohen ist! /} 


u 
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Ganz einfach: Weil dieser schurkische 
Zaubere 





Aber sie war als letzte hier! ü Sıe 
Bestohlen von meinem eigenen Fleisch war sicher 
und Blut! Schluchz! nıcht bei 
Verstand! 


Und wenn schon! 
Wer meinen Zauber- 
stab klaut, ist dran! 


Reiß dich zu- | 
sammen, Bertel! | | £ 4 & 


” 
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Was soll der Quatsch”? 
Hab’ ich was von einer Kreuzlahrt 


wo dieser schurkische Zauberer steckt, 
gesagt? Den Zauberer will ich! 


Rn und zwar dalli! 


Herr Duck, Ihr Luxus-Kreuzer ! ' 
„Königin der Meere“ hat rätselhafter- Was? Aber sein Zeig mir 
weise den Kurs geändert und fährt Zielhafen BR Einzelheiten, 
nun in Richtung Karibik! ' Ä London! 





Ah, ich 





„Da ist Zauber im Spiell* habe meine 


- wieder! 
u 
I ur F | 


Weißt du, für meine neuen Kräfte 
ıst Hokapoka zu klein! 


Ich will ein größeres Gebiet 
beherrschen, das so viele Kraftquellen 
hat wıe Entenhausen! 


Nehmen Sie sofort Kurs auf 
Copabanana, oder Sie werden 
es bereuen, Käpt'n! 


Und du wirst mich als Prinzessin 
Tomtom begleiten! Hähä! 


>» al; 
w— MW __ 


Er hat meinen 
Zauberstab! 


führt uns! Also, keine 
faulen Tricks, Bertel! 


a 


Später dann 


| in Copabanana.. 


Und meinen Und meine Daisy! 
Gluckszehner! \ 


Vertlixt und zugenäht! Die alte Hexe 
hat mich in der Hand! 


Ah, hier haben die Leute sicher viele geliebte Dinge, 
die Papa Tomtom nützlich sein können! 





Was besonders teuer ist, 
wird besonders geschätzt und 
bringt mir besondere 
Zauberkräfte! 


Sieh mal die 
Fellkombination 
mit den Zähnen! 

Tres chic! 


Das ist aber ein 
schöner Wagen! 
Genau der richtige 
für mich! 





Aber, aber! Sie sollten sich geehri | f Keine Sorge! 

fühlen, mir einen Wunsch erfüllen | Ein Schlag, und 
zu können! er sieht die 

Sterne! 


Wehe, du 
wagsti es, mich 
- anzugreilen! 

Bruno! 
Zeig's ihm! /} 








Kann ich jetzt die 
Autoschlüssel haben”? 








| Kamm. Prinzessin! 
Wir gehen! 


Hier, b-bitte! Und da sind 
Nehmen Sie! die Schlüssel zu 

i unserer Villa am 
Jachthafen! 
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„Zu dem Platz, 
den sie Villa nennen! 


Ja, hier bleibe ich, 
bis man einen neuen 
Tempel für mich 


gebaut hat! 


Halt ja den Schnabel, Bertel, | 
sonst vergesse ich mich! 


W 
Außerdem hab' ich ihn 


schon entdeckt! 


Er hal sich in 
der Villa 


eingenistet! 


Wie lange sollen wir 
noch über der Insel 
kreisen? Hat deine 
Kugel einen Defekt? 


Gut! Am besten, 
ich lande in 
Strandnähe! 








Bin ich froh, dich zu 
sehen, Daisy! 





„Dann schleichen wir uns 
zu Fuß an!“ 










m ou m = 


mal nach, wo dieser 
Zauberer ist! ‚' 








Neffen! 


u Zu 
D 
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Komm schnell weg 
von hier, ehe dieser 
üble Bursche.. 


EIN, :_ m ne 1 ers u ’ 
Ja, wie kommt denn der ERZMENN Hmpf! Dieser Oje! Dieser 
vom Gefängnis hierher “| Blädmann hat Schurke hat ihn 
-—_— | alles verdorben! verhext! 





50, jetzt habe ich seinen Geist in mein Amulett eingesogen 
Somit ist er mein willenloses Werkzeug! 


Geistlos würde auf Donald Komm, ich zeige di, 
wohl eher zutreffen! was du zu tun hast! 


el Fr © 


fi Pst! 


| Daisy! Ich bin's, dein | E. | ind 5 
Onkel Dagobert! Wo istmein | 7 > | am N ER 


Glückszehner? 





Papa Tomto.. Zwecklos! Sie 
hmpf! reagiert erst, wenn 
sie enthext ist! 


. an ni - 
Nach einem kurzen 
Informationsaustausch... 

2 Se vi 


Dann verdankt dieser schurkische 
Zauberer seine neue Macht also mir? 


Ich versuch's mal! Kugel, Kugel, 


| streng dich an, daß Daisy wieder 


denken kann! 


Oje! Was ist mit mir 
geschehen? 


r, 





Ja! Meine \/ Das heißt, 
Kugel ist da ein Zauber 
mul her! 





Klug von Ihnen, zu 
mir zu kommen 
Herr Kluck! 
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Spar dir das Gesülze, 
und zeig uns, womit man 
einen Zauberer kurzfristig 
, schachmatt setzen kann! 


246 


Duck ist mein Name! 
Dagobert Duck! 


Ach ja? Darf ich Sie, 
Herr Plagobert Pluck, 
in Wandas Zauber-Laden 
aufs herzlichste begrüßen... 





Nicht nur vorlaut, sondern auch 
noch unverschämt, was? 


Du hast gehört, was 


wir wollen! Also... 


Aber ja! Das hier verspricht eine 
Erfolgsquote von 75 Prozent und 
kostet nur einen Hunderter! 


‚nl 
Ä ES 
> 
Willst du etwa deinen Zehner 


und meinen Stab aufs Spiel 
setzen? Los, zahle! 


Wir sind. äh... etwas in 
Eile! Können Sie uns nun 
was empfehlen? 


Was? Soviel ist ja Ihre ganze 
Hütte nicht wert! 


Das Pulver wirkt nur, wenn es 
eingeatmel wird! 


A Danke, 
Pr Herr Buck! 





247 


Das Pulver in die Nase . Ah, da bist du ja! Ich hab’ dich 
streuen, Daisy! | überall gesucht! 


Mir scheint, ich muß dir eine N Huch! Was ıst das für eın 
Lektion erteilen” N 4 Teufelszeug? 





Du mußt Daisy helfen, Gundel! 
Ich hol’ mir das Amulett! 


Hm! Damit könnte ich zu Hause . | Los, mach schon! Röchell W 
eine Menge Geld machen! | \ Zerbrich d-das A-Amulett! 





Aah! Oh! 
lih! Wow! N 





Puhl Bin ich froh, Warte! Meine Kugel zeigt mır, 


daß3 ich wieder bei mir bin! N wo Zauberstab und Zehner liegen! 


Und ıch erst, | Ich bin dicht hinter 
Donald! B dir, Gundel! 
Ein Glück! 













- | [} Fr, — 
Weißt du, dal mir dadurch erst klar- | Du bist böse! Beeil dich, 
geworden ist, wieviel du mir Du hast mich \ Onkel Dagobert! 
bedeutest, Daisy” | betrogen! ws 





Jetzt sieht mein Zauberstab Mein kleiner Liebling strahlt | 


noch schlimmer aus! wie eh und je! 


Am besten, 
wir nehmen den.. 


Gumbo! 
Wumbo! Papa 
vereinigt alle 
Zauberkräfte! 
Jumbo! 


Ich lasse dich nie mehr 


aus den Augen! 


Noch steckt ein wenig Kraft in 
meinem Stab! Und... 


Bei allen bösen Geistern, 
meinem Zorn entgeht ihr 
nicht! 


„die reicht, um den 
Glückszehner... he! 


Den nehm’ 
ıch erst mal 
anmich! | 
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Aber nicht für sehr lange, Dann her mit ihm! 
fürchte ich! 4, Bei mir ist er sicherer! 


Lauft schnell 
zum Wasser- 
lugzeug... 


„und laßt uns das Das war voll daneben, alter Mann! 
Weite suchen!“ Du solltest mal etwas üben! 


Ihr zweilell an 
_ meinem Können? 

















Ui! Hoffentlich ist da 
der Scheibenwischer 
nicht überfordert! 


„Ihr werdet euch |/ 
noch wundern!“ | 








Die Mutter aller Wellen h) 
wird meine Feinde Zi 
überröllen! Hehe! | 





Haha! Wir sind der Welle entkommen! 
Jetzt bin ich aber gespannt... 


„Wie der alle 
Schurke das macht!” 


Ihr werdet noch von mir 
hören! Das schwäre ich! 





Für Daisy gehen die Probleme 
zu Hause gleich weiter 


Daisy muß vor 
Gericht! Wegen Beihilfe 
zu Straftaten! 


Oje! Ausgerechnel 
Donald ist Daisys Anwalt! 
Die Armste! 


Ist es nicht so, Frau Gaukeley, 
daß verhexte Leute nicht für ihre 
Taten verantwortlich sind? 


- 


ne ade 


/ Keine Sorge! Das Verfahren 
wird sicher eingestellt! Das schafft 
sogar der schlechteste Anwalt! 


daß Daisy Duck zur Tatzeit 
unzurechnungsfähig war! 


Meine erste Zeugin wird 
das bestätigen! 


Jawohl, so ist es, Herr Anwalt! 
Und hier ist der Beweis! 
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„ DJ mach mit chem ülehtift ein Idehnen Loch 
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Auf Entdeckertour 
mit Milky Way’ 

„und dabei die verblüffendsten 
und spannendsten Dinge erleben: 
« Mach Treibstoff aus Seife! 


® Wie entsteht ein Regenbogen? 
® Bau dir eine Sonnenuhr! u.v.m. 


Jetzt auf den Mehrpacks von 
Milky Way’ Crispy Rolls 
und Milky Way’ Sandwich. 


Bau dir ein 
Thermometer! 
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